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Nr. 120. 


Bromberg, Sonnabend den 25. Mai 


1927. 51. Jahrg. 


Tqhilſcherin auf verlorenem often, 


Frankreichs kalte Schulter. 


In London iſt eine Entſcheidung gefallen, deren Trag⸗ 
weite für Europa heute noch nicht abzuſehen iſt. Die diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit Rußland ſind abgebrochen, das 
Handelsabkommen iſt gekündigt, wenn auch der gewöhnliche 
Handelsverkehr zwiſchen beiden Ländern vorläufig in keiner 
Weiſe beeinträchtigt werden ſoll. Lange Zeit hat England 
ruhig dem unheimlichen Treiben der Sowjetboten in ſeinem 
Lande zugeſehen und ſich bisher hauptſächlich wohl auf An⸗ 
raten des ſehr zurückhaltenden Außenminiſters Chamber⸗ 
lain mit warnenden Noten begnügt. Nun hat die engliſche 
Regierung aber durchgegriffen und alle privilegierten Per⸗ 
ſönlichkeiten aus London entfernt. 

In Moskau hat der bevorſtehende Ausgang der 
Arcosangelegenheit ſeine Schatten bereits vorausgeworfen. 
In der den Ruſſen eigenen Weiſe hat die Preſſe der Sow⸗ 
jets dauernd ſchwere Angriffe gegen England gerichtet und 
alle möglichen Drohungen ausgeſprochen. So wurde den 
ruſſiſchen Kaufleuten angeraten. alle Beſtellungen in Eng⸗ 
land rückgängig zu machen und ſich jeden Handelverkehrs 
mit Londoner Firmen zu enthalten. Dieſe Außerungen 
find aber, wie wir aus verſchiedenen Beiſpielen der jüngſten 
Vergangenheit entneb nen können, weiter nichts als ein 


Ausdruck der Schwäche Moskaus, das zwar natürlich ſeine 


Schuld nicht eingeſtehen will, aber England auch nichts 
Weſentliches entgegenſtellen kann. So wird denn ein letztes 
Mittel verſucht. 

Der ruſſiſche Außenkommiſſar weilt bekannt⸗ 
lich ſchon ſeit drei Monaten in einem ſüdfranzöſiſchen Bade, 
um ſeine ſchwer erſchütterte Geſundheit wiederherzuſtellen. 
Er hat ſeinen Kuraufenthalt auf die bedrohlichen Nachrichten 


von London her abgebrochen und iſt ſofort nach Paris 


geeilt, um die Beſprechungen, die erſt in etwa 14 Tagen ſtatt⸗ 
finden ſollten, ſchon jetzt auszuführen. Es handelte ſich da⸗ 
bei um die endgültige Regelung des Abkommens über die 
ruſſiſchen Vorkriegsſchulden an Frankreich, auf 
deren Rückerſtattung viele frauzöſiſche Bürger, beſonders die 
kleinen Leute, noch heute warten. Die Verhandlungen 


ſchweben ſeit faſt zwei Jahren, ſo- daß eine ſofortige Exledi⸗ 


gung der Angelegenheit wahrlich nicht in Frage kommt, Der 
Zweck der Reife tiber ee a 
anderer: der ſchlaue ruſſiſche Außenminiſter will retten, 
mas zu retten iſt und will ſich zunächſt einmal genau über 
die Abſichten der franzöſiſchen Regierung unterrichten, um 
ſeinen Genoſſen in Moskau weitere Direktiven vorſchlagen 
zu können 

Sowohl Briand, wie deſſen Generalſekretär Ber⸗ 
thelot haben den ihnen ſehr wohl bekannten ruſſiſchen 
Miniſter mit größter Zurückhaltung empfangen. Hierfür 
wird wohl als Hauptgrund der Umſtand angeſehen, daß in 
Paris die Unterſuchungen über den letzten ruſſiſchen 
Spionagefall, in den mehrere franzöſiſche Kommu⸗ 
niſten verwickelt find, noch nicht ganz abgeſchloſſen werden 
konnten. Von ihrem Ausgang wird naturgemäß abhängen, 
wie Frankreich ſich in Zukunft zu Rußland ſtellen wird, zu 
dem die Beziehungen in letzter Zeit zwar normale, aber 
nicht allzu eifrige geweſen ſind. Auch in Paris hat man 
allen Grund, über die ruſſiſche Propaganda ungehalten zu 
ſein, die in den letzten Monaten wieder einmal eine ganz 
beſondere Ausdehnung erfahren hat. Beſtimmend für 
Frankreich wird nicht zuletzt auch die feierliche Erneuerung 
der Entente cordiale ſein, wenn allerdings auch Frankreich 
keine Veranlaſſung haben kann, ſofort mit denſelben Maß⸗ 
regeln gegen Moskau vorzugehen, wie England. 

Nach allen Nachrichten aus Paris hat alſo Tſchitſche⸗ 
rin diesmal nicht den gewünſchten Erfolg gehabt. 
Briand hat ſeinen Ausführungen über das Schulden⸗ 
tilgungsproblem nur wenig Intereſſe entgegengebracht und 
eine ſehr kühle Reſerve gezeigt. Mit dem Ergebnis 
dieſer Unterredung muß Tſchitſcherin eine wichtige Hoffnung 
begraben, er mußte einſehen, daß die Franzoſen in ihrem 
e zu Rußland nicht mehr dieſelben ſind wie in der 
Zarenzeit. 


Die Entſcheidung. 
Das Unterhaus billigt den Bruch mit Moskau“ 


London, 27. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Am geſtri⸗ 
gen Himmelfahrtstag, der im Lande der ſtrengen 
Sonntagsheiligung ſo wenig geachtet wird, daß man ſogar 
eine Unterhausſitzung abhalten konnte, fiel die letzte 
Entſcheidung über den Abbruch der engliſch⸗ruſſiſchen 
offiziellen Beziehungen auf diplomatiſchem und wirtſchaft⸗ 
lichem Gebiet. 

Am Mittwoch hatte die Fraktion der Arbeiter⸗ 
partei bereits beſchloſſen, kein direktes Miß⸗ 
trauensvotum gegen die Regierung einzubringen, je⸗ 
doch gegen den Regierungsantrag zu ſtimmen. — 
Der von der Arbeiterpartei eingebrachte Antrag lautet 
wie folgt: „Nach Anhörung der Erklärung des Premier⸗ 
miniſters iſt das Haus der Anſicht, daß die Beendigung des 
Handelsabkommens mit Rußland und die Löſung der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen ernſte internationale Fol⸗ 
gen haben, und einen ausſichtsreichen Weg zur Wiederher⸗ 
ſtellung des Handels und der Induſtrie verſperren 
würde und daher eine Politik iſt, zu der das Land nicht 
verpflichtet werden ſollte, bis ein Bericht eines Son⸗ 
derausſchuſſes des Hauſes, der ſich auf die Prüfung 
aller in Betracht kommenden Dokumente und eine volle 


Unterſuchung der Tatſachen gründet, dem Hauſe 


unterbreitet worden iſt.“ Der Antrag der Arbeiterpartei 
wurde, da Macdonald immer noch in ärztlicher Behand⸗ 
lung iſt, von dem Arbeiterführer Clynes eingebracht. 
Chamberlain antwortete, daß die Regierung eine 
Menge Beweismaterial in Händen habe, nach 
welchem in allen Teilen der Welt, wo nur Elemente der Un⸗ 
ruhe oder des Aufruhrs exiſtieren, die ſowjetruſſiſche 
Regierung ſtets bemüht ſei, ſich dieſe Umſtände zunutze 


zu machen, um ſoziale Bewegungen zu entfeſſeln. 
„Es iſt“, ſagte Chamberlain, „kein wahres Wort an den Ge⸗ 
rüchten, als ob ich während meines Aufenthaltes in Rom 
oder Genf die Bildung eines antiruſſiſchen Blocks propagiert 
hätte. Die engliſche Regierung hat durchaus nicht die Ab⸗ 
ſicht, ſich in eine autiruſſiſche Kampagne dieſer Art ein⸗ 
zulaſſen. Die jetzige Regierung treibt eine Friedens⸗ 
politik in allen Weltteilen und unterſtützt loyal den 
Völkerbund, während die Sowjetregierung ihre Zu⸗ 
ſammenarbeit mit Genf oder Locarno abgelehnt hat. Die 
Sowjetregierung iſt ebenſo feindlich gegenüber dem Völker⸗ 
bund und den ihm voranleuchtenden Zielen, wie auch gegen: 
über dem britiſchen Imperium. Die Regierung 
verwirft den Antrag des Deputierten Cleines und wendet 
ſich an das Haus mit der Bitte, ihr das Vertrauen aus⸗ 
zuſprechen und ihren Standpunkt zu teilen. Sollte dieſer 
Bitte nicht ſtattgegeben werden, ſo wird ſie wiſſen, was 
von ihr die Pflicht erheiſcht.“ 

Im Anſchluß au dieſe beſchwörenden Worte des Außen- 
miniſters brachte die Konſervative Partei einen Ver⸗ 
trauensantrag für das Kabinett Baldwin⸗Chamber⸗ 
lain ein. Das Vertrauensvotum wurde mit 357 gegen 
111 Stimmen, bei 50 Stimmenthaltungen der Liberalen, an⸗ 
genommen. f 

% 
Moskauer Echo. 


Einer Meldung aus London zufolge übermittelte der 
ſowjetruſſiſche Geſchäftsträger der Preſſe eine Erklärung, in 
welcher er ſeinem Bedauern über die Entſcheidung der 
engliſchen Regierung wegen des Abbruchs der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen und der Kündigung des 
Handelsabkommens Ausdruck gibt. Der Vertreter 
der Sowjets ſchiebt die Verantwortung für den Abbruch der 
Beziehungen vollkommen der engliſchen Regierung zu. 

Die Tel.⸗Union verbreitet eine Meldung ihres Rigaer 
Korreſpondenten, wonach der Kriegskommiſſar der Sowjet⸗ 
regierung Woroſchilow einen Tagesbefehl erlaſſen habe, 
in dem er der Armee und der Flotte von dem Abbruch der 
Beziehungen mit England Kenntnis gibt. Weiter ruft er 
die Armee und die Flotte zur Bereitſchaft für die Verteidi⸗ 
gung der Somjet⸗Union auf. Über Kronſtadt ſoll der 
Kriegszuſtand verhängt orden ſein. Die ſowjetruſſi⸗ 


chen Schiffe ſollen den Befehl erhalten haben, enlrſche 


Häfen nicht anzulaufen. ö 


Ein „hervorragender Triumph“ 
des Polentums in Oberſchleſien. 


Dieſe überſchrift trägt folgender Bericht, der dem 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ aus Kattowitz zugegangen 
iſt: Am Sonnabend werden in Oberſchleſien die Anmeldun⸗ 
gen für die Volksſchulen abgeſchloſſen. Eine amtkiche 
Zuſammenſtellung des Anmeldeergebniſſes liegt noch nicht 
vor, doch nach den privaten (), aus Stadt und Land ge⸗ 
ſammelten Informationen geht hervor, daß, ſofern es ſich 
um polniſche Schulen handelt, dieſe Anmeldungen ge⸗ 
radezu hervorragend ausgefallen find. In allen 
Kreiſen ſowohl in den Städten, Städtchen, Fabrikſiedelungen, 
wie auch in den Dörfern, hat die Zahl der polniſchen Kinder 
in den polniſchen Schulen bedeutend, ja, ſogar bis zu 
100 Prozent, zugenommen; dagegen iſt die Zahl der 
Kinder in den deutſchen Minderheitsſchulen un⸗ 
gewöhnlich zurückgegangen. Und ſo haben ſich ein⸗ 
tragen laſſen: im Kreiſe Kattowitz 91 Prozent der 
Kinder (im vorigen Jahre 75 Prozent), in Groß⸗ 
Kattowitz 72 Prozent (62 Prozent), in Königshütte 
72 Prozent (61 Prozent), im Kreiſe Schwientochlowitz 
81 Prozent (54 Prozent), im Kreiſe Tarnowe⸗ Göry 
89 Prozent (82 Prozent), im Kreiſe Pleß 95 Prozent 
(85 Fre. im Kreiſe Lublinitz 99 Prozent (90 Pro⸗ 
zent), im Kreiſe Rybnik 96 Prozent (90 Prozent). Außer⸗ 
dem wurden in einer ganzen Reihe von Ortſchaften polniſche 
ne aus deutſchen Schulen in polniſche Schulen umge⸗ 

rieben. 

In der Stadt Rybnik trugen ſich 90 Prozent der 
Kinder in polniſche Schulen ein; in einer ganzen Reihe von 
Ortſchaften wurden ſogar 100 Prozent der Kinder in die 
polniſchen Schulen eingetragen. Ja, in den bedrohten Ort⸗ 
ſchaften wie in Königshütte, Siemianowice und Chrobaſzew 
fielen trotz der wahnſinnigen deutſchen Agitation (2) 
die Eintragungen in die polniſchen Schulen hervorragend 
aus. Infolge dieſes Ergebniſſes werden in einer ganzen 
Reihe von Ortſchaften die Minderheitenſchulen 
aus Mangel an Kindern liquidiert werden. In den 
Dörfern wird es von nun an auch nicht eine einzige 
deutſche Schule mehr geben. 

Deieſe Eintragungen liefern den Beweis für die große 
Anderung () in der Stimmung in Oberſchleſien. Von 
dieſer günſtigen (!) Anderung zeugen auch die Ge⸗ 
meindewahlen, die überall mit dem Siege der Polen 
endeten. Es unterliegt keinem Zweifel, daß zur Anderung 
der Stimmung die Anderung der Schulpolitik 
und die entſchiedene Politik () des jetzigen Woje⸗ 
woden Dr. Grazynſki beigetragen hat. 

Gleichzeitig beobachtet man eine Verringerung 
des deutſchen Terrors (So trefflich lügt ſonſt nie⸗ 
mand in der Welt! D. R.) und beſonders der Einflüſſe des 
Volksbundes und des Deutſchen Abgeordnetenklubs. 

Nach deutſchen Feſtſtellungen iſt in den Induſtrie⸗ 
orten nur ein verhältnismäßig kleiner Rückgang der 
Anmeldungen zur deutſchen Schule zu verzeichnen, während 
dagegen in den ländlichen Gebieten, wo der Terror 
beſonders ſtark war, ein erheblicher Rückgang 
feſtzuſtellen iſt. 

Soll man der polniſchen Schule wirklich zu dieſem 
„Erfolg“ gratulieren? Iſt es nicht eine Beleidigung für 
die polniſche Kultur, hier von einem „Triumph“ zu 
ſprechen? 


preußiſche Enteignungspolitik 


Der Stand des Zloty am 27. Mai: 
In D ig: Für 100 Zloty 57.57/ 57.62˙%é 
In Berlin: Für 100 Nieto 47.10 5 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Iiti: 1 Dollar = 8,89 
34 a %% inoffiziell 1 Dollar = 8,92. 


— — 


Beratungen in Warſchau. 


Warſchau, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht unſerer War⸗ 
ſchauer Redaktion.) Geſtern mittag iſt der Premier⸗ 
miniſter Marſchall Pilſudſki im Präſidium des 
Miniſterrates erſchienen und hat mit dem Vizepremier ⸗ 
miniſter Bartel eine Stunde lang konferiert. Hierauf 
begaben ſich Marſchall Pilſudſki und Vizepremierminiſter 
Bartel nach dem Schloſſe zum Präſidenten der Republik, bei 
dem eine zweiſtündige Beratung ſtattgefunden hat. 
Wie man ſich in politiſchen Kreiſen erzählt, waren dieſe Be⸗ 
ratungen der Auslandsanleihe und der Einberufung 
einer außer ordentlichen Sejmſeſſion gewidmet. 


Vor der Unterzeichnung. 


(Von unſerem Warſchauer O⸗Bericht⸗ 
erſtatter.) 


Warſchau, 27. Mai. Der Departementsdirektor des 
Finanzminiſteriums Dr. Baranſki kehrt heute von 
Paris nach Warſchau zurück. Die Regierungsſtellen 


bezeichnen die Anleiheverhandlungen als endgültig bes 
1178 Der Entwurf des Vertragstextes befindet 
ſich bereits in Warſchau und wurde von der Regterung ge 
nehmigt. Die Unterzeichnung des Vertrages wird 
höchſtwahrſcheinlich im Laufe der nächſten Woche erz 
folgen. Es bleibt nur noch über das „Wo“ und das „Wie 
der Unterzeichnung zu entſcheiden, ob nämlich die Vertreter 
des Finanzkonſortjums ſich nach Warſchau begeben wer⸗ 
den oder ob der Miniſter Czechowiez zur Unterzeichnung 
des Vertrages nach Paris reifen wird. 


— 33 
Winiarſti entlaſſen! 

Bohdan Winiarſki, Präſes des Liguidations⸗ 
komitees in Poſen und Kommiſſar des Finanzminiſteriums 
für Liquidationsangelegenheiten, hat am 24. d. M. unverhofft 
die Entlaſſung aus dieſen beiden Stellungen erhalten. 


Der „Kurjer Pozuanſki“ widmet dem Scheidenden fol⸗ 
genden Nachruf: N a 


„Dieſe Meldung wird in der Gemeinſchaft der Weſt⸗ 
gebiete einen erſchütternden Eindruck hervorrufen: 
denn faſt alles, was auf dem Gebiete der Liquidation getan 
wurde, iſt die Frucht des ſtarken Willens und der Energie 
des Prof. Winjarſki, die er ſich oft in hartem Kampfe 
mit den Zentralbehörden in Warſchau erkämpfen mußte, die 
in der Frage der Liquidation des Beſitzes deutſcher Bürger 
ſo nachgiebig (!) waren. Unter den hieſigen Deutſchen 
und in Berlin wird die Beſeitigung des Profeſſors 
Winiarſki einen wahrhaften Triumph auslöſen. 

* 


Wir geben zu, daß uns der Rücktritt des Profeſſors 
Winiarſki nicht gerade zu Tränen rührt. Seine Liguida⸗ 
tions politik, die auf der ungeheuerlichen Lüge der 
„Wiedergutmachung“ aufgebaut war, iſt leider zum weit⸗ 
aus größten Teil erfüllt und hat mit ihren 9000 
Objekten das hiſtoriſche Konto der polniſchen Nation trotz 
des formalen Freibriefs von Verſailles mit einer Schuld 
belaſtet, gegen die ſich die nur in vier Fällen angewandte 
ausnimmt, wie etwa ein 
kleiner Sandhügel, an dem Kinder ſpielen, gegenüber der 
hochragenden Spitzen der polniſchen Tatra. ? 

Wir gratulieren dem polniſchen Volk zu dieſer Ent⸗ 
laſſung und bedauern nur, daß fie jo ſpät geſchieht! 


Abbruch der deutſch⸗itauiſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen. 


Riga, 25. Mai. „Brichwa Seme“ meldet aus Memel, 8 


daß die deutſch⸗litauiſchen Handelsvertrags⸗Verhandlungen 


abgebrochen worden ſeien. Die deutſehe Regierung habe 


ſich mit der Fortſetzung dieſer Verhandlungen lediglich unter 
der Bedingung einverſtanden erklärt, daß Litauen den Kurs 
ſeiner Politik gegenüber den Memeler Deutſchen 
ändere. 5 


Nach einer Meldung aus Geuf hat Reichsaußenminiſter 
Dr. Strejemann an das Generalſekretariat des Völ⸗ 
kerbundes ein Telegramm gerichtet, in welchem er mit⸗ 
teilt, daß die hervorragendſten Perſönlichkeiten aus Memel 
an die Reichsregierung eine Petition geſandt hätten, in 
welcher ſie ſich über die Verletzung der Memeler 
Autonomie durch Litauen beſchweren. Im Zuſammen⸗ 
hange damit erſuche die deutſche Regierung, dieſe Petition 
auf die Tagesordnung der Beratungen der nächſten 
Seſſion des Völkerbundrats zu ſetzen, die am 13. Jun 
d. J. beginnen ſoll. 8 


| Mafarht wieder gewählt. 


Prag, 27. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
tſchechoſlowakiſche Nationalverſammlung wählte heute 
Maſaryk zum zweiten Male zum Präſidenten der 
Tſchechoſlowakiſchen Republik. . 
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gie gerroratte in Oberfhleien dur dem Eiheihen en 


Kattowitz, 26. Mat. Die Tagesordnung der letzten 
Plenarſitzung des Schleſiſchen Seim enthielt nur fünf 
Punkte und ließ auf eine raſche und debatteloſe Erledigung 
ſchließen. Doch ſchon als der Sejmmarſchall bei der Er— 
öffnung der Sitzung ankündigte, daß noch zwei Dringlich⸗ 
keitsanträge, und zwar der erſte von der Korfanty⸗ 
Partei und der zweite vom Deutſchen Klub gegen 
die letzten Terrorakte zur Beratung gelangen würden, 
konnte man auf eine ſtürmiſche Sitzung gefaßt ſein. Und 
1 in der Tat gehörte die letzte Plenarſitzung des Schleſiſchen 
N Sejm zu den intereſſanteſten der Periode, aber ebenſo zu 
f den wüſteſten, die man je erlebt hat. Erſt allmählich, dann 

immer ſtärker wurde auf dem Rednerpult gedonnert, bis es 
schließlich eutzweibrach und Herrn Korfanty zu Füßen flog, 
Der Benjamin der Schleſiſchen Sejm, der Abg. Foikis, 
warf es ſeinem Herrn und Meiſter zu Füßen, als dieſer 
ſich mit dem Banditentum des Aufſtändiſchenverbandes- be⸗ 
ſchäftigte. Beinahe wäre es zu Tätlichkeiten gekommen, 
wenn nicht der Sejmarſchall Herrn Foilis rechtzeitig auf 
einen Monat von der weiteren Teilnahme an den 
Sitzungen ausgeſchloſſen hätte. 


* 

Sa Nachdem die vorgeſehene Tagesordnung mit ihren un: 
weſentlichen Punkten erſchöpft war, trat man in die Debatte 
über die beiden Dringlichkeitsanträge. Abg. Kor⸗ 

fanty ergriff als erſter das Wort, um zu der 

2 4 Antwort des Wojewoden 

er auf die Interpellation der polniſchen Parteien, 

e.twa zwei Monaten aus Anlaß der Sprengung 
niſchen Verſammlungen eingebracht worden war, 
zu nehmen. Er kritiſierte in einer mehr als einhalb⸗ 

8 ſtündigen Rede die Vorgänge der letzten Zeit und ins⸗ 

Er beſondere den politiſchen Wahlterror durch die Aufftändifchen- 
banden und betonte, daß durch die Haltung des Wojewoden 
Grazynſki Unfriede und Zwietracht in das polniſche 
Lager infolge der einſeitigen Bevorzugung der Auſ⸗ 
ſtändiſchenpartei hineingetragen worden iſt. In ſcharfen 
Worten wandte er ſich gegen die zurzeit in der Wojewod⸗ 
ſchaft betriebene Politik und führte aus, daß die nationale 
und Staatspolitik in Schleſien nicht vom engen oberſchleſi— 
ſchen Geſichtspunkte aus oder vom Standpunkt des perſön⸗ 
lichen Intereſſes eines Wojewoden geführt werden dürfe. 
Denn auch ein Wojewode, der vom heißeſten Patriotismus 

erfüllt iſt, und von dem größten Beſtreben, dem Staate zu 
dienen, wird bei uns nur Unheil anrichten, wenn er die 

für dieſe verantwortliche Stellung erforderlichen Fähig⸗ 
keiten und Qualifikationen nicht beſitzt und eine politiſche 

Partei bevorzugt, die unmöglich allein die Seele des ober⸗ 

ſchleſiſchen Volkes widerſpiegelt. Schließlich beantragte 

KRorſanty, die Antwort des Wojewoden nicht zur Kenntnis 

* zu nehmen, ſondern fie der ſiebenköpſigen Unterſuchungs⸗ 

=. kommiſtivn zu überweiſen. Dieſe Kommiſſion ſoll ſämtlichen 

A h 

“ 


die vor 
von pol⸗ 
Stellung 


fi 


Terrorfällen nachgehen und dem Sejm innerhalb ſechs 
Wochen Bericht erſtatten. Der Antrag wird einſtimmig 
angenommen, während die Ps den Saal verläßt. 
Während der Korfantyh⸗Rede ereignete ſich ein un⸗ 
gewöhnlicher Zwiſchenfall. Als Korfanty nämlich ſeinem 
8 bisherigen Parteigenoſſen Foikis, dem Gemeindevorſteher 
Rn von Michalkowitz, vorwarf, mit einer Bande eine Verſamm⸗ 
lung der Chriſtl. Demokraten in Chorzow geſprengt zu 
haben, ging Foikis zornentbrannt in das Lager der PPS. 
über und ließ ſich unter großer Heiterkeit des Seim neben 
dem Abgeordneten Rumpfeld häuslich nieder. Aber er 
wurde auf dem Platze nicht warm, denn als Korfanty ſeine 
8 Borwürfe wiederholte, ging Foikis mit erhobenen Händen 
gdegen Korfanty vor, 5 59 


riß den Aufſatz des Rednerpultes herunter 


und warf es dem großen Wojciech vor die Füße. Da 
; Foikis während der Auseinanderſetzung ſich bereits zwei 
Ordnungsrufe zugezogen hatte, wurde er nach dieſem Vor⸗ 
fall vom Sejmmarſchall Wolny auf die Dauer von einem 
onat von der Teilnahme an den Sejmſitzungen aus⸗ 


5 85 ſchloſſen. 


I 


Hierauf 


F gelangt der Dringlichkeiksantrag des Deutſchen 
Klubs über 


7 
Fa 


die Vorfälle in Rybnik und Chwallowitz 


zur Debatte. 2 


5 Abg. Dr. Pant macht hierzu folgende Ausführungen: 
Nicht zum erſten Mal ſieht ſich der Deutſche Klub ge⸗ 
zungen, ſich vor dieſem Tribunal gegen die Gewalt: 
taten zu wenden, welche gegen die Bürger deutſcher Zunge 
ausgeführt werden, um zugleich einzutreten für den Schutz 
des Rechtes und der Geſetzmäßigkeit und für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe und öffentlichen Ordnung in der Woje⸗ 
wodſchaft. Aber nicht nur wir haben Grund, uns fiber den 
Mangel au Ordnung zu beklagen, denn auch die Chadeeſa 
— allerdings erſt in der letzter Zeit — tritt uns 
hierin bei, indem ſie auf Grund des gegen die „Polonia“ 
gerichteten Attentats und des Überfalls auf den Chef⸗ 
redakteur Zabawſki die in Oberſchleſien hertſchenden 
Sicherheitsverhältniſſe verurteilt. Herr Korfanty ſelbſt 
hat die ſchärfſten Ausdrücke zur Charakteriſierung 
des Suſtems von Terror und Gewalt in unſerem Gebiet 
gebraucht. 5 1 
Wir waren von vornherein Gegner aller derartigen 
Gewalttaten, nicht nur aus dem Grunde, weil es in erſter 
Linie gegen die deutſche Minderheit ging und weil 
gerade die deutſche Minderheit die traurigen Folgen 
dieſer Gewalttaten am meiſten zu tragen hat, ſondern weil 
dieſe im allgemeinen gegen alle Forderungen der Ethik und 
der Rechtmäßigkeit verſtoßen. Mit Gewalt und Terror 
kann man in der Tat gewiſſe Ziele erreichen, aber nur 
vorübergehend. Man kann ſogar bei Wahlen Erfolg 
haben, aber dieſer Erfolg geht eher oder früher zuungunſten 
eſſen aus, der mit dieſen Methoden den Erfolg erzwungen 
hat. In jedem Falle untergräbt er das Anſehen des 
Staates. 5 
Wenn die Behörden nicht in der Lage ſind, 
die Freiheit der Wahlen zu ſchützen, 
wenn der Bürger ſeiner geſetzlichen Wahlyflicht 
nicht genügen kann, wenn Leben und Beſitz 
ſtändig bedroht find, dann kann von Geſetz⸗ 
mäbigkeit keine Rede fein, 


Mißtrauensvotum gegen den Wojewoden Dr. Grazynifi. 


Es ſei denn, daß man annehmen müßte, daß die Be: 
hörden die Abſicht hatten, dieſe Ausſchreitungen zu 
unterdrücken, aber von ihren Machtbeſugniſſen kei⸗ 
nen Gebrauch machten. Ich möchte hier ſeſtſtellen, daß 
ich am Freitag vor den Wahlen in Rybnik die Aufmerkſam⸗ 
keit des Herrn Wojewoden darauf gelenkt habe, daß 
Gerüchte im Umlauf ſeien, daß die Aufſtändiſchen Vorberei⸗ 
lungen treffen, auch bei den Wahlen in Rybnik den im. 
Chwallowitz begonnenen Terror fortzuſetzen. Außer den 
beruhigenden Worten des Herrn Wojewoden 
haben wir keinerlei andere Folgen dieſer Intervention feit 
ſtellen können. Warum hat er keine entſprechenden Schritte 
unternommen, daß die Behörden für alle Fälle vorbereitet 
waren? Wir verlangen deswegen, daß die für die Aufrecht⸗ 


erhaltung der Sicherheit verantwortlichen Beamten ihrer 
Stellung enthoben werden, da ſie ungeeignet ſind, ihre 


Pflichten zu erfüllen. 


Vor allen Dingen iſt gleichzeitig die Art der über 
die Ansichreitungen in Rybnik amtlich verbreiteten 
Berichte zu verurteilen. 


Zunächſt meldete die PAT, daß die Wahlen in Rybnik voll⸗ 
Kändig ruhig verlaufen ſind. Später dementierte fie ſich 
ſelbſt, indem fie einige Vorfälle zugab, aber dieſe als 
harmlos darſtellte, als ob fie aus anderen Gründen her⸗ 
rührten und mit den Wahlen nichts gemein hätten. Dem⸗ 
gegenüber ſtelle ich folgendes feſt: 


Das amtliche Kommunikat in der Angelegenheit 
Herger entſpricht nicht den von ihm gemachten Aus⸗ 
ſagen. Er hat ſich nicht freiwillig, ſondern auf Auf⸗ 
forderung der Polizei geſtellt. Die ſchriftliche Aufforderung 
kann ich auf Verlangen vorlegen. Außerdem iſt Herger 
weder nach den Motiven dieſes Überfalles gefragt worden, 
noch hat er eine ähnliche Ausſage gemacht. Weiterhin kann 
ich hier bezeugen, daß in den amtlichen Kommunikaten nur 
das angeführt wurde, was ſich als geeignet zur Ab: 

chwächung dieſer Gewalttaten erwies und alle 
anderen Ausſagen nicht berückſichtigt wurden. 
Wenn es ſich um amtliche Berichte handelt, kann man ent⸗ 
ſchieden verlangen, daß ſie mit der Wahrheit im Einklang 
ſtehen und nicht tendenziös gefärbt ſind. Demgegen⸗ 
über unterlag die deutſche Preſſe. welche über die Gewalt: 
taten in Rubnik objektiv berichtete, nicht weniger als 
dreimal der Beſchlagnahme, und zwar nicht aus 
dem Grunde, weil Ah evtl. gewiſſe kleine Unrichtigkeiten 
ergeben hätten, wie fie ſelbſt einer ganz ſorgfältig arbeiten⸗ 
den Preſſe unterlaufen, ſondern deswegen, um die Wahr⸗ 
heit über die für die Behörden unangeneh⸗ 
men Ausſchreitungen in Rybnik zu ver⸗ 
tu ſchen. 


Bei dieſer Gelegenheit weiſe ich auf die aufreizenden 
Artikel der „Polita Zachodnia“ vor den Rybniker Wahlen 
hin, welche in gemeiner Weiſe zur Gewalt auf⸗ 
forderten Obwohl fie die Vorſchriften des Strafgeſetzes 
überſchritten, hat ſich kein Staatsanwalt gefunden, der die 
Beſchlagnahme veranlaßt hätte. Hängt dieſe Tatſache etwa 
damit zuſammen, daß die „Polſka Zachodnia“ überall als 
halboffizielles Organ des Herrn Wojewoden angeſehen wird, 
welches aus Mitteln des Schleſiſchen Schatzes unterhalten 
wird, der ſich zum größten Teil aus den Steuern der deut⸗ 
ſchen Steuerzahler zuſammenſetzt? Außerdem iſt die Tat⸗ 
ſache intereſſant, daß die Rybniker Ausſchreitungen faſt un⸗ 
mittelbar nach der Außerung des Wojewoden erfolgten, daß 


er ſtolz auf die Zugehörigkeit zum Verbande der Aufſtändi⸗ 


chen ſei. Die Zugehörigkeit höchſten Beamten der Woje⸗ 
wößſchaft Br einem Verbunde dane been Lager Leute hervor: 
gehen, welche die Urheber terroriſtiſcher Gewalttaten find. iſt 
etwas Unerträgliches, da die ſchlechten Elemente dieſes Ver⸗ 
bandes daraus fliehen. daß ſie ungeſtraft tun können, was 
ſie wollen. 8 


Bei Gelegenheit der Budgetberatung haben wir er⸗ 
klärt, daß wir zu dem Wojewoden kein Vertrauen 
haben können. Nicht nur wir, ſondern der größere Teil 
der Bevölkerung der Wofewodſchaft hat ebenfalls kein Ber: 
trauen zu dem jetzigen Wojewoden. 


Wir ſtellen feſt, daß die unerhörten Zuſtände, welche in 
Sbexſchleſien eingeriſſen find, durch die Haltung des Herrn 
Wojewoden veranlaßt wurden, die bei jeder Gelegenheit die 
nationalen Kämpfe verſchärft. 


Nach der Rede von Dr. Pant gelangte der Dringlich⸗ 
keitsantrag des Deutſchen Klubs zur Verleſung, der folgen⸗ 
den Wortlaut hat: 


Dringlichkeitsantrag 


des Deutſchen Klubs in Angelegenheit der letzten Terror⸗ 
fälle gegen deutſche Bürger in der Woſewodſchaft, ins⸗ 
beſondere wegen der Vorgänge in Chwallowitz u. Rybnik. 


In letzter Zeit kann man in der Wojewodſchaft eine Zu⸗ 
nahme der Terrorfälle gegen Angehörige der 
dentſchen Minderheit ſeſtſtellen. Ins beſondere die 
Ereigniſſe in Chwallowitz am 12. Mai und die geradezu 
unerhörten Vorfälle gelegentlich der Kommunalwahlen in 
Ryubnik am 15. Mai erwecken den Anſchein, als ob der 
Kampf gegen die deutſche Minderheit mit allen Mitteln durch⸗ 
geführt werden joll, auch mit ſolchen, die eines Rechts⸗ 
ſtaates un würdig find. 


Die amtlichen Berichte über dieſe Vorgänge 
widerſprechen der Wahrheit. Dadurch wird der 
Eindruck hervorgerufen, daß die Behörden nicht mit dem er⸗ 
forderlichen Nachdruck gegen dieſen Banditismus auftreten 
wollen. Die wahren Urheber dieſes Terrors werden nicht 
zur Verantwortung gezogen und auf dieſe Weiſe zu weiteren 


Bandidatentaten ermuntert. 


Solche Zuſtände ſind geeignet, das Anſehen des Staates 

zu ſchädigen. a 
Deshalb ſtellt der Deutſche Klub den Antrag, der Hohe 
Seim wolle nachſtehende Reſolntion beſchließen: / 
Diejenigen Beamten, auf welche die Berantwor⸗ 
tung für die letzten Terrorfälle, insbeſondere in Chwallo⸗ 
witz und Rybnik fällt, find zur ſtreugſten Verant⸗ 
wortung heranzuziehen und aus dem Dienſte zu 


entlaſſen. 
Derſenige Beamte, der für die falſche Bericht⸗ 
iſt, iſt ſeines 


erſtattung der PA T. verantwortlich 
Amtes zu entheben. 8 0 
Es iſt die Unterſuchung über dieſe Vorfälle insheſondere 
dahin auszudehnen, inwieweit Aufſtändiſche und der Ver⸗ 
band der Aufſtändiſchen daran beteiligt waren. . 
Die Antragfteller. 


Gegen die Dringlichkeit wandte fh Dr. Rakowſki 
vom Korfantyklub, der verlangte, daß das Material über die 
Vorgänge in Chwallowitz und Rybnik ebenfalls der Sie⸗ 
benerkommiſſion überwieſen werde. Nach aufänglicher Zöge⸗ 
rung — ſo berichtet der „Oberſchleſ. Kurier“ — entſchloß ſich 
der Deutſche Klub, den Antrag ebenfalls der Unterſuchung 
durch die Kommiſſion zu überweiſen. Der deutſche Antrag 
wurde einſtimmig angenommen. 


CCC 
5 


brand entſtaud geſtern im Haufe Gartenſtraße 50, der 


Aus Stadt und Land. 


* Bentſchen (Zbaſzyn), 26. Mai. An der Kreisſäge 
der Grzyubowſkiſchen Schneidemühle verunglückte am 
Freitag abend der Arbeiter Mörder aus Brandorf. Er 
erlitt ſchwere Verletzungen an der rechten Hand, ſo daß es 
nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die Finger ſteif werden. — 
In dem Nachbardorfe Neudorf, dicht an der deutſchen 
Grenze, liegt ein Friedhof. Auf ihm befinden ſich 58 
Gräber von Kämpfern, die bei den Grenzkämpfen im Jahre 
1919 gefallen find. Zum Andenken an die Helden ſoll ein 
Denkmal in der nächſten Zeit errichtet werden. Zur 
Einweihung ſind große Feierlichkeiten geplant. 

Inowroctaw, 26. Mai. Die Polizei in Grün⸗ 
weiler hat vor einigen Tagen eine Perſon ver⸗ 
haftet, die ſtark in Verdacht ſteht, den Mord an dem 
Ehepaar Riemer in Grüntal verübt zu haben. 
Es handelt ſich um einen 21jährigen Mann aus Magda⸗ 
leniee bei Glinno, der bis vor kurzer Zeit in Johannis⸗ 
dorf, Kreis Inowrockaw, wohnte und aus Kleinpolen 
ſtammt. S. habe im Gaſthauſe Riemer zu einem Wald: 
arbeiter im leicht angetrunkenen Zuſtande vor einigen 
Tagen geſagt: „Siehſt du dort die Löcher im Regale. 
Meine Schüſſe haben gut getroffen. Wenn es notwendig 
iſt, beſeitige ich den Dahlmann (Nachfolger von Riemer) 
auch noch.“ Der Waldarbeiter meldete dieſen Vorfall der 
Polizei, worauf dieſe die Verhaftung des S. vornahm. 
Die Hausſuchung bei S. hat belaſtende Funde nicht gezeitigt. 
Beim erſten Verhör gab S. nur zu, dem Waldarbeiter die 
Schußlöcher gezeigt zu haben, während er beim zweiten 
Verhör alles ableugnete. Der Waldarbeiter dagegen iſt 
bereit, den Vorfall, wie oben geſchildert, durch Eid zu be⸗ 
kräſtigen. Die Ausſagen der Frau Riemer, die ſie noch vor 
ihrem Tode abgeben konnte, belaſten den Verhafteten ziem⸗ 
lich ſtark. S. wurde dem Unterſuchungsrichter zugeführt. 

* Liſſa (Leſzuo), 26. Mai. Gefaßt! Der Polizei iſt es 
gelungen, zwei Einbrecher in unſerer Stadt feſtzunehmen. 
Es ſind dies die langgeſuchten Spitzbuben Staniflaw Kar⸗ 
pinſki und Jan Sikora. Einen großen Teil der Beute 
von den letzten Diebſtählen bei der Firma O. Eiſermann 
G. m. b. H. (Liſſaer Tageblatt) und Frau Bartoſiewicz 
trugen ſie bei ihrer Verhaftung bei ſich. Den Beſtohlenen 
wurden die Waren zurückerſtattet. 

ak Paket (Naklo), 27. Mai. 


Ein Schoruſtein⸗ 
jedoch nur geringen Schaden anrichtete. — Neu ge⸗ 
pflaftert werden ſoll die Chauſſee von Nakel nach 
Trzeciewnica. Die Steinklopfer, auch Frauen dar⸗ 
unter, ſind bereits mit der Materialbereitung beſchäftigt. 
I Poſen (Poznaß), 25. Mai. Mißlungener Bauk⸗ 


betrug. Sonnabend erſchien in der „Bank Przemyſtow⸗ 
cow“ während der Amtsſtunden der 16jährige Valentin 


Ludek mit einem Schriftſtück der Firma „Centralna 
Drogerja J. Czepezynſti“, verſehen mit der Unterſchrift des 
Juhabers, in dem diefer um die Herausgabe eines Scheck⸗ 
buches und um Mitteilung über den Stand ſeines Bonk⸗ 
guthabens bat. Der Bankbeamte erfüllte ohne weiteres den 
Wunſch und teilte zugleich mit, daß auf der Credit⸗Seite des 
Kontos 7000 3% figurieren. Nach wenigen Minuten kam 
derſelbe Burſche zurück mit einem Scheck auf 7200 zl. Die 
auffallend ſchnelle Rückkehr und die höhere Summe er⸗ 
weckten Verdacht bei dem Bankbeamten, der ſich ſofort mie 
der Firma in telephoniſche Verbindung ſetzte und von dieſer 
erfuhr, daß niemandem ein Auftrag zum Abheben von Geld 
gegeben wurde. Die ſofort herbeigerufene Polizei nahm 
den Burſchen feſt, der dann ausſagte, daß ihn auf der Straße 
ein ungefähr jähriger Mann angehalten habe, ſich als 
Vertreter der genannten Firma vorſtellte und ihn um Er⸗ 
ledigung des Geſchäftes gegen reichliche Belohnung bat. 
Der Auftraggeber iſt verſchwunden. a 

* Wirſitz (Wyrzyſt). 26. Mai. In Haft genommen 
und in das Gerichtsgefängnis in Bromberg eingelieſert 
murde die frühere Poſtagentin in Runowo hieſigen Kreiſes 
Wladyſlawa Had rych, die verdächtig iſt, in den Jahren 
1924 und 1925 Unterſchlagungen amtlicher Gel⸗ 
der ſowie Urkundenfälſchung begangen zu haben. 

Fs. Wollſtein (Wolſztyn), 26. Mai. Ein gräßlicher 
Unglücksfall trug ſich vor einigen Tagen bei der Ein⸗ 
fahrt des Bentſchener Perſonenzuges zu. Ein Eiſenbahner 
des nach Bentſchen bereitſtehenden Güterzuges überſchritt 
bei Ankunft des vorgenannten Zuges das Gleis und wurde 
durch die heranbrauſende Lokomotive erfaßt und bei Seite 
geſchleudert, jo daß er mit durchſchlagenem Kopf in bedenk⸗ 
lichem Zuſtande in das hieſige Krankenhaus geſchafft wurde. 

* Wongrowitz (Wagrowiec), 26. Mai. Hier iſt als 
Schwindelſammlerin eine 1900 in Herne geborene 
Stefanja Franeciſzka Twardowſka feſtgenommen 
worden, die auf eigene Fauſt eine Sammlung für das 
Poſener Polytechnikum veranſtaltet und dabei nach bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen 688 z in ihre eigenen Taſchen hatte 
fließen laſſen. Weitere Geſchädigte können ſich bei der 
Polizei melden. 1 


—dt Wreſchen (Wrzesnia), 26. Mai. Auf Verordnung 
des Staatspräſidenten vom 16. 5. 1927 (Dz. U. R. P. Nr. 17. 
Poſ. 130) wurde der Kreis Witkowo im Poſenſchen 
aufgehoben und zum größeren Teil dem Kreiſe 
Wreſchen, zum Teil dem Kreife Gneſen zugeteilt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Auslands⸗Getreidekäufe der polniſchen 
Regierung i 


haben bereits eine Senkung der Roggenpreiſe auf 81—32 IL te 
Dz. lolo Verladeſtation in Kongreßpolen bewirkt, noch ehe das 
ausländiſche Getreide eingetroffen iſt. Ziemlich ſchnell find noch 
allerlei Inlandsvorräte auf dem Markt aufgetaucht. Trotzdem 
halten ſich die Warſchauer Mühlen vorläufig noch von Ankäufen 
zurück, weil ſie einen weiteren Preisſturzer warten. (2 
In ſachkundigen Kreiſen verſichert man, daß die in Amerika 
(1000 Waggons) und Rußland) (200 Waggons) gekauften Mengen 
Brotgetreide beſtimmt das heimiſche Defizit bis zur neuen Ernte 
decken könnten. Von privater Seite werden daneben noch beden- 
tende Mengen ruſſiſchen und amerikaniſchen Weizens importiert. 
Auch die Einfuhr von rumäniſchem Mais hat einen weſentlich 
ſtärkeren Umfang angenommen. 


— 


Die Anmeldefrift zur höheren Aufwertung poluiſcher Anleihen 
aus 1918—1920 iſt, nach einer im „Dziennit Üſtaw“ Nr. 39 ver⸗ 
öffentlichten Verordnung des Finanzminiſters, bis zum 1. Jubi 
d. J. verlängert worden. 

Die polniſchen Gebühren für Wechſelproteſte werden durch eine 
im „Dziennit Üſtaw“ Nr. 43 veröffentlichte Verordnung des 
Staatöpräfidenten mit Wirkung vom 30. Mai d. J. neu geregelt. 

Die Kommerzialiſierung ſtattlicher Fabriken in Polen 
auf Grund der mehrfach erwähnten Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 17. März d. J. macht jetzt ſchnelle Fort⸗ 
ſchritte. So hat der Warſchauer Miniſterrat ſoeben auch („Monitor 
Polſki“ Nr. 110) die Trennung folgender Fabriken von der allge⸗ 
meinen Stagts verwaltung angeordnet: Pulverfabrik in Ja⸗ 
gozdzonie, Warſchauer Gewehrfabrik, Warſchauer Geſchoßfabrik, 
Waſſenſabrik in Radom, und Munitionsfabrik in Skarzyfko. 

Das ſtaatliche Spiritusmonopol in Polen wird auf Grund der 
Verordnung des Staatspräſidenten vom 26. März 1927 und einer 
Verfügung des Finanzminiſters vom 30. April 1927 („Dziennik 
Uſtaw“ Nr. 43) das Abfüllen von denaturiertem Spiritus in eigene 
Verwaltung nehmen, und zwar mit rückwirkender Kraft vom 
14. d. M. ab. Die privaten Abfüllanſtalten müſſen in einem Zeit⸗ 
raum von drei Monaten nach Inkrafttreten des Geſetzes liguldiert 
ſein. Dieſes Geſetz ailt für das Gebiet den ganzen polniſchen 
Republik. 3 | - 


ei * 


Pommerellen. 


27. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


2 Achtung Wehrpflichtige! Die Muſterung der Mehr: 
pflichtigen findet in dieſem Jahr erſt im Juni ſtatt. Die 
Geſtellungspflichtigen haben ſich in folgender Reihenfolge 
zu melden: Jahrgang 1906: Buchſtabe A- Dienstag, den 
21. Juni; Buchſtabe H—L Mittwoch, den 22. Juni; Buch⸗ 
ſtabe M—R Donnerstag, den 23. Juni; Buchſtabe S—3 
Freitag, den 24. Juni; Jahrgang 1905: Buchſtabe A—3 
Sonnabend, den 25. Juni; Jahrgang 1904: Buchſtabe A—3 
Montag, den 27. Juni; Freiwillige der Jahrgänge 1907, 
1908, 1909: Buchſtabe A—3 Montag, den 27. Juni. Ort der 
Muſterung: Hotel Warſzawſki (früher Schwarzer Adler), 
Marienwerderſtraße 21. Beginn täglich 8 Uhr morgens. * 

Das Weichſelwaſſer iſt nun endlich fo weit gefallen, 
daß die Buhnen in langer Reihe bereits aus dem Waſſer 
Tagen und das ganze Ladeufer trocken liegt. Auch in der 
Niederung iſt endlich das Quellwaſſer verſchwunden, das fo 
lange die Beſtellungsarbeiten erjchwert hat. Auf der 
Weichſel iſt nur geringer Verkehr zu verzeichnen. 
Ein Schleppzug von drei Kähnen liegt am Ladeufer und 
zwei Getrefdekähne im Hafen, die entladen werden. 1 

. Die Renovierungsarbeiten an der Reichsbank ſcheinen 
wider Erwarten ſchnell beendet und auch das Verbindungs⸗ 
ſtück vor der Bank Grabenſtraße—Gartenſtraße iſt bereits 
mit Granitwürfeln gepflaſtert. zu beiden Seiten mit Bürger⸗ 
ſteigen verſehen und dem Verkehr übergeben. Durch die 
Umwandlung dieſes früheren Gartengeländes in eine öffent- 
liche Straße ſind nun plötzlich die zum Teil fenſterloſen und 
kahlen Hinter⸗ und Seitenfronten der anliegenden Häufer 
bloßgelegt und bieten beſonders an der Ecke der Gartenſtraße 
einen unfreundlichen Anblick. Vielleicht könnte hier die un⸗ 
längſt beſchloſſene Anleihe für Hausrenovierungen zuerſt 
helfend eingreifen und den grellen Gegenſatz zu dem er⸗ 
neuerten gegenüberliegenden Reichsbankgebäude mildern. * 


„„ 2, Aus dem Landkreiſe Graudenz, 26. Mai. Auf den 
Chauſſeen nach Garnſee und Leſſen find umfangreiche 
Holzungen vorgenommen. Auf der Strecke Klein 
Tarpen—Tannenrode iſt jeder zweite Straßenbaum entfernt 
worden, da die laubreichen Buchen. Linden und Eichen ein 
entſprechendes Trockenwerden der Chauſſee ſehr verzögerten, 
wodurch beſonders die in den letzten Jahren friſch geſchütte⸗ 
ten Strecken, die überdies durch dauerndes Holzfahren aus 
der ſtaatlichen Forſt Jammn ſehr in Anſpruch genommen 
find, ſchwer gelitten haben. Auf der Strecke Klein Tar⸗ 
pen — Woſſarken (bis Eichenkranz) find die hohen 
Bäume ganz entfernt und durch Neuanpflan⸗ 
zungen erſetzt worden, wodurch die Gegend ganz das ge⸗ 
wohnte Ausſehen verloren hat. Die Chauſſee Graudenz 
—Rheden über deren Zuſtand ſchon oft geklagt worden 
iſt mird gegenwärtig erneuert. Die Arbeiten ſind vom 
Veichbilde der Stadt bis etwa zur Molkerei und Mühle 
Maruſch vorgeſchritten. Jedoch iſt auch auf den weiteren 
Strecken ſchon Material angefahren. 
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Thorn (Torus). 

—* Bei Schießübungen mit dem Teſchina in der Gerſten⸗ 
ſtraße wurden von Polizeibeamten zwei Schuljungen feſt⸗ 
geſtellt. Nachdem ihre Namen feſtgeſtellt und die Waffen 
beſchlagnahmt wurden, entließ man beide. * * 
—dt Die Grundſteinlegung zur neuen Ordenskirche 
nebſt Kloſter in der Janitzenſtraße — unweit Weißhof — 
fand am geſtrigen Himmelfahrtstage ſtatt. * * 
—* Der Poſtverkehr. Aus einigen angeführten Zahlen 
kann man erjehen, wie groß der Poſtverkehr auf dem hieſi⸗ 
gen Poſtamt iſt. Von Thorn abgeſchickt wurden im April 
d. J.: 740 205 gewöhnliche und 25686 Einſchreibebriefe, 309 
Wertbrieſe, 6867 gewöhnliche und 176 Wertpakete, 9886 Poſt⸗ 
überweiſungen auf die Summe von 1246 287 zl, 305 540 Zeit⸗ 
ſchriften, 4327 Telegramme; eingegangen ſind: 24370 Ein⸗ 
ſchreibe⸗ 802 621 gewöhnliche Briefe, 453 Wertbriefe, 5822 ge⸗ 
wöhnliche und 1397 Wertpakete, 12379 Geldüberweiſungen 
auf die Summe von 1088281 zl, 116 864 Zeitſchriften, 4551 
Telegramme. * * 
—* Die Zahl der Arbeitsloſen beträgt, obgleich fie in 
dieſem Monat bereits um 583 Perſonen abgenommen hat, 
noch 1422 Perſonen. * * 
—dt Es gibt dunkles Brot! In der Woiewodſchaft 
fand unter Teilnahme von Vertretern der Bäcker⸗ und 
Müllerbranche eine Konferenz ſtatt, auf welcher beſchloſſen 
wurde, das Getreide 65prozentig auszumahlen, um auf dieſe 
Art den Getreidevorrat zu ſtrecken. BR 
— Der Unterſtützungsverein „Humanitas“ hatte eine 
außerordentliche Verſammlung einberufen, um einen neuen 
Vorſtand zu wählen, da fein langjähriger Vorſitzender krank⸗ 
heitshalber ſein Amt niederlegen mußte. In den neuen 
Vorſtand wählte man als Vorſitzenden Kaufmann Netz, 
Schriftführer Panſegrau, Kaſſierer Kühn, als Stell⸗ 
vertreter: Kraſchutzki, Redakteur Rundt und Rudolf 
Schul z Zu Beiſitzern: Thober, Wüſten hagen, 
Petſchulat, Finger, Peterſilge und J. Schulz. 
Nachdem man unterſtützungsbedürftige Arme mit Geld und 
Naturalien unterſtützt hat, will man in Zukunft auch eine 
Rechtsberatungsſt lle für die Mitglieder einrichten; 
der 2. Schriftführer wird jegliche Eingaben an Behörden 
uſw. für die Vereinsmitglieder unentgeltlich anfertigen. Auch 
wird dem Verein durch dieſen Herrn eine Privatbibliothek 
zur Benutzung ſeiner Mitglieder zur Verfügung geſtellt, da⸗ 
mit auch diejenigen, welche ſich keine Bücher leiſten können, 
imſtande ſein werden, deutſche Bücher zu leſen. * *. 
Goethes „Fauſt“ im Film, ein Spitzenwerk der deut⸗ 
ſchen Filminduſtrie (Ufa), erlebte am Mittwoch im Kin o 
„Pan“ in der Miekiewieza 106 feine Erſtaufführung. Wie 
das Bühnenwerk, ſo ſchöpft auch der Film ſeine Motive aus 
der Deutſchen Volksſage. Die Filmhandlung (Mauuſkript 
von Hans Ryſer), die die allen Fauſtbüchern und Dichtun⸗ 
gen zugrunde liegende Idee des Kampfes des Guten mit 
dem Böſen herausgeſchält hat, folgt dem alten Fauſt⸗Buch, 
behält aber Goethes Figuren Gretchen und Marthe Schwerdt⸗ 
lein bei. Sie verſinnbildlicht den Kampf des erhaltenden 
und ſchaffenden Prinzips mit dem der Vernichtung und lehnt 
ſich in manchen Szenen an den Ur⸗Fauſt der allererſten 
Faſſung an, ohne auf die im Volksbuch jo intereſſant und 
wertvoll geſtalteten Szenen zu verzichten. — Die Darſtellung 
unter der Regie F. W. Murnaus mit Göſta Efmann 
als Fauſt, Emil Jannings als Mephiſto und Camilla 
Horn t als Gretchen — um nur die Hauptfiguren zu nennen 
— iſt ganz hervorragend. Die Photographie, für die Carl 
Hoffmann zeichnet, ſteht auf einer ſelten geſehenen Höhe 
und überraſcht immer wieder durch die ausgezeichnet 


ge⸗ 
lungenen filmiſchen Tricks. * * 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 28. Mai 1927. 


—* Vom Auto überfahren wurde am vergangenen Mitt- 
woch in der Jeſuitenſtraße eine Frau der Straßenreini⸗ 
gungskolonne. Sie verſtarb nach kurzer Zeit im Kran⸗ 
kenhauſe an den erlittenen Verletzungen. * 

—* Zwei Brände fanden in den letzten Tagen ſtatt, und 
zwar ein Schornſteinbrand in der Mellinſtraße 18 
(Haus Groſſer), welcher bald gelöſcht wurde und nur ge⸗ 
ringen Schaden anrichtete — und ein Feuer in der Kaſer⸗ 
nenſtraße 44, wo ein großer Teerkeſſel in Brand 
geraten war. — Nach der Lindenſtraße hatte man am ver⸗ 
gangenen Sonntag die Feuerwehr böswillig alarmiert. Zum 
Glück gelang es diesmal, die übeltäter — zwei Burſchen 
von 18—20 Jahren — namhaft zu machen. * * 

—* „Spezialiſten“ erbrachen die Autoreparaturwerk⸗ 
ſtätte von Hartwig in der Gerſtenſtraße und ſtahlen die 
teuerſten Spezialwerkzeuge im Werte von über 2000 Zloty. 
Billigere Werkzeuge wurden nicht angerührt! * 

—* Was man nicht alles ſtiehlt! Für ca. 150 zr Dach⸗ 
rinnen hatte man in der Nacht zum Montag dem Hauswirt 
Drewuſki in Mocker geſtohlen, bzw. „vom Dache“ geholt. 
Von den Dieben fehlt bisher jede Spur. * * 

—“ Aus dem Landkreiſe Thorn, 26. Mai. Die ſtaatliche 
katholiſche Präparandenanſtalt Leibitſch wurde mit dem 
1. Mai liquidiert. Nun hat Lehrer Seemann eine 
private Präparandenanſtalt gegründet. 


FFP 


* Hela (Hel), 27. Mai. Flugzeugkataſtrophe. 
Auf der Halbinſel Hela verlor während einer Übungsfahrt 
aus bisher unbekannten Gründen ein polniſches Militär⸗ 
Waſſerflugzeug das Gleichgewicht und ſtürzte ab. Dabei 
wurde der Hauptmann Malicki getötet und der 
Mechaniker Sebaſtiani ſchwer verletzt. 

5 Konitz (Chojnice), 26. Mai. Bullenkörungen 
im Kreiſe Konitz finden in folgenden Ortſchaften en 
Am 28. Mai um 8 Uhr früh in Neukirch (Nowacerkiew) 
vor der Gaſtwirtſchaft Gierſzewſki, um 9 Uhr vormittags in 


Rittel vor der Gaſtwirtſchaft Helta, um 10.45 Uhr vor⸗ 


mittags in Czerſk vor dem Bahnhof, um 11 Uhr in 
Long vor dem Bahnhof, um 12.30 Uhr in Wielle vor 
der Gaſtwirtſchaft Warzynſki, um 1.30 Uhr in Leſno vor 
der Gaſtwirtſchaft Elzanowſki, um 3 Uhr in Schworni⸗ 
gatz vor der Gaſtwirtſchaft des Herrn Gliſzezynſki, um 
4 Uhr nachmittags in Bruß vor der Gaſtwirtſchaft 
Przeworſki. 

h Lautenburg (Lidzbark), 26. Mai. In unſerem Orte 
ſollen jetzt wöchentlich zwei Wochenmärkte ſtattfin⸗ 
den, nämlich am Montag und Donnerstag. Bis dahin war 
nur am Donnerstag Wochenmarkt. Die Montag⸗Wochen⸗ 
märkte werden während eines halben Jahres von Markt⸗ 
ſtandsgebühren befreit ſein. g 

b., Neuſtadt (Wefherowo), 25. Mai. Wegen Glücks⸗ 
ſpiels und Diebſtahls hatten ſich geſtern vor der hieſi⸗ 
gen Strafkammer drei Berufsdiebe aus Kaliſch, Lieſke, 
Borys und Nowak, zu verantworten, welche am 19. April 
zum Jahrmarkt nach Strepez hieſigen Kreiſes gekommen 
waren. Dort fiel ihnen ein naiver Landarbeiter, der einen 
500⸗Zlotyſchein zum Kauf einer Milchkuh beſaß, in die Hände. 
Auf Zureden der Gauner, ſein Glück zu verſuchen, willigte 
er auch ein und zeigte die Banknote mit dem Bemerken, nicht 
Kleingeld zu haben. Sogleich zeigten ſie ſich erbötig, dieſelbe 
im Gaſthauſe umwechſeln zu laſſen, nahmen ſie ihm aus 
der Hand und zwei Banditen gingen hinein, während noch 
der dritte ſich mit dem Manne unterhielt, der ihnen auch 
bald nachfolgte, b 
zu verſchwinden. Sie wurden aber bald ergriffen und dem 
hieſigen Gefängnis zugeführt. Geſtern wurde Borys zu 
fünf, Nowak zu vier und Lieſke zu zwei Jahren Gefängnis 
verurteilt. 

h Lonkorſch (Lakorz), 26. Mai. Der Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt, der, wie kalendariſch verzeichnet, 
am 4. Juni abgehalten werden follıe, iſt verlegt worden 
und findet am Donnerstag, 2. Juni d. I. ſtatt. 

p Neuſtadt (Wejherowo), 25. Mai. Einbruchs⸗ 
diebſtahl. In der Nacht von Sonntag zu Montag wurde 
das Schaufenſter in der Buchhandlung Zelewſki am Markt 
erbrochen und eine Handharmonika geſtohlen, anſcheinend 
von einem Halbwüchſigen, dem es nur um das Inſtrument 
zu tun war, da ſonſt nichts vermißt wird. — Am Sonntag 
früh unternahm der evangeliſche Kirchenchor aus Zoppot 
einen Ausflug nach unſerem romantiſch gelegenen Neuſtadt, 
nahm bei dieſer Gelegenheit am Gottesdienſte teil und ver⸗ 
herrlichte dieſen durch ſeine mit voller Befriedigung auf⸗ 
genommenen Vorträge. Von dem ſonſt 110 Mitglieder 
ſtarken Chore waren nur achtzig erſchienen. Nach dem 
Gottesdienſte unternahmen die Gäſte längere Streifzüge 
durch unſere ſchönen Miſch⸗ und Laubwälder. 

u Strasburg (Brodnica), 25. Mai. Abermaliger 
Skelettfund. Am Dienstag ſtießen Arbeiter beim Er: 
richten einer Ehrenpforte für den Biſchof am Töchterſchul⸗ 
gebäude in der Steinſtraße (Kamionka) auf menſchliche Ske⸗ 
lette, die anſcheinend non der an dieſer Stelle im 14. Jahr⸗ 
hundert errichteten Hoſpitalkirche zum Hl. Geiſt und dem 
anſchließenden Kirchhofe herrühren. Auf dieſem Gelände 
wurde in den zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
der Kirchturm abgebrochen und um das Jahr 1845 die 
Mädcheuſchule untergebracht. — Die alte Stadtmauer, 
ein großer, ſtarker Bau aus der Ordensritterzeit ſtammend, 
iſt jetzt nach Fortnahme der alten Bäume und des Zaunes 
15 der Steinſtraße in ihrer impoſanten Erſcheinung zu 
ehen. 3 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lembera (wow), 26. Mai. Unſchuldig zum 
Tode verurteilt. Im Jahre 1921 wurde der Eiſen⸗ 
bahnbeamte Florian ermordet aufgefunden. Der Ver⸗ 
dacht fiel zunächſt auf zwei Polizeibeamte, die auch verhaftet, 
ſpäter jedoch wegen Mangels an Beweiſen freigelaſſen wur⸗ 
den. Bald darauf wurden zwei Rowdys namens Weſo⸗ 
lowſki und Budzic ki ſeſtgenommen und vor das Stand⸗ 
gericht geſtellt. Dieſes verurteilte beide zum Tode, trotzdem 
die Angeklagten hartnäckig die Tat leugneten und auch keine 
ſtichhaltigen Gründe für die Verhaftung vorlagen. Der pol⸗ 
niſche Staatspräſident hat darauf die Todesſtrafe in 
eine lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewan⸗ 
delt. — Nach ſechs Jahren gibt nun ein gewiſſer Martin 
Gigiel, der wegen Raubmordes eine 12jährige Zucht⸗ 
hausſtraſe verbüßt, an, daß er den Bahnbeamten Florian er⸗ 
mordet habe. Er beruft ſich hierbei auf zwei Zeugen, die 
Lemberger Bürger und in die Einzelheiten der Mordtat ein⸗ 


geweiht ſeien. 4 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 26. Mai. 
nationaler Geldſchrankknacker. Ende April und 
Anfang Mai d. J. wurden in Kattowitz, Königs⸗ 
hütte und Gleiwitz verſchiedene Geldſchrankeinbrüche 
verübt. Am ſtärkſten haben wohl die Einbrecher in 
Königshütte gehauſt, wo die meiſten Einbrüche verübt 


e, um ſie „zu holen“, natürlich, um mit ihnen 


Fe ſtnahme inter⸗ 


Nr. 120. 


wurden. U. a. wurden in Kattowitz gegen Ende April zwei 
Kaſſendiebſtähle in der Nacht zum 4. und 5. Mai d. J. ver⸗ 
übt. In Gleiwitz wurden nach Zertrümmerung des feuer⸗ 
ſicheren Geldſchraukes in der Krankenkaſſe 6000 Mark 
herausgeholt. Die Ermittelungen ergaben, daß es ſich in 
allen Fällen um ein und dieſelben Täter handelte. Die 
Kriminalpolizei zu Kattowitz konnte in den letzten Tagen! 
die Täter feſtſtellen und feſtnehmen. Vor allem konnte ſeſt⸗ 
geſtellt werden, daß es ſich in allen Fällen um Berufsver⸗ 
brecher der Kattowitzer Straße handelt. Es ſind dies Wil⸗ 
helm Wilpert, Joſef Boris, Chriſtian Szukala und 
noch ein weiterer Verbrecher. Wilpert und ſeine Genoſſen 
bedienten ji verſchiedener Frauen bei der Aus kundſchaf⸗ 
tung, um auf dieſe Weiſe den Verdacht von ſich abzulenken. 

ie Frauen arbeiteten gut, ſie machten die Erkundungen, 
ſtellten das Opfer feſt und achteten auf die Räumlichkeiten, 
in denen etwas zu holen war. Die Tätigkeit der Frauen 
war auch ausgiebig. Dieſe tüchtigen Helferinnen wurden 
mitſamt den Einbrechern dem Gerichtsgefängnis in Katto⸗ 


witz zugeführt. ER: 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 26. Mai. Vom Spiel in den Tod. 
Geſtern abend kurz nach 7 Uhr iſt am Zoppoter Seeſteg der 
achtjährige Schüler Hans Schweiger aus Zoppot, * 
Gartenſtraße 18, ertrunken. Der Junge ſpielte dort 
mit einem Schulkameraden und wollte ein unter dem See⸗ 
ſteg befindliches Ruderboot beſteigen. Dabei verunglückte 
er und fiel ins Waſſer. Auf ſeine Hilferufe eilte ein 
Fiſcher herbei, der ſofort Rettungsverſuche anſtellte. Der 
Junge war aber leider ſchon untergeſunken. Bereits nach 
fünf Minuten zog der Fiſcher den Knaben mit einem Boots⸗ 
haken aus der See. Sofort angeſtellte Wiederbelebungs⸗ 
verſuche eines ſchnell hinzugezogenen Arztes hatten leider 
keinen Erſolg. Als Leiche wurde der Junge ſeinen Eltern x 


zugeführt. 
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Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marienburg. 25. Mai. Drei ſchwere Unglücks⸗ 
fälle. Von einem Motorradfahrer wurde am Sonn⸗ 
abend in der Nähe des Schützenhauſes ein zwei- bis drei⸗ 
jähriges Kind überfahren. Das Kind trug ſchwere Ver⸗ 
letzungen davon. — Beim Reparieren eines Pappdaches 
ſtürzte der 64 Jahre alte Juvalide Buchmann vom 
Dach herunter und zog ſich einen ſchweren Schädel⸗ 
bruch zu. Der Verunglückte, der in das Krankenhaus ein⸗ 
geliefert wurde, iſt an ſeinen Verletzungen geſtor ben. — 


Auskunftei u. 
Jetektivbüro 


Heute Vormittag ſtarb nach langem 
ſchweren Leiden unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Mal Liebchen 


im 40. Lebensjahre. f 
Im Namen der Sinterbliebenen 


Ernst Nasilowski. 
Thorn, den 25. Mai 1927. 


Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
2 tag, den 29. Mai, nachmittags 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des neuſt. 
ervgl. Kirchhoſs aus ſtatt. 7368 


Angelegenheiten, Kent 
familiäre, gewiſſenhaf 
und diskret. 6462 
— —— y er 
eichen. Zuſchnelde· 
3 Anterricht in 1 
Damen: und Kinder 
garderobe erteilt 


Bartz. Rözanna 5. 
Ecke Piekary. 7367 5 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, d. 29. Mai 27. 
Exaudi). 

Sachſenbrück u. Ottlot · 
ſchin. Die Gottesdienſte 
am Sonntag, den 29. Mai, 
fallen infolge eines Unfalls 
des Herrn Pfr. Schönjan 
aus. 

Goſtgau. Vorm. 10 
uhr Goltesdienſt mit hlg. 
Abendmahlsfeier. 8 

Gramtſchen. Nachm. 4 
Uhr: Gottesdienſt. 8 


Hausfrauen! 
Für die Einmachzeit! 


Z. Iuftundurchlässigen Ver- 
binden aller Frucht- Kon- 
serven nimmt man nur das 
Jahrzehnte lang bewährte 


echte Salicyl- 
Pergamentpapier. 


Kein Schimmeln der Früchte. 
Bequeme Handhabung. 
Justus Wallis, Papierhdi. 
Toru, Szeroka 34. 7364 


Schönſee. 
Vorm. 908 Uhr Gottes 
Pfr. Dahl. Nachm. 2 
Jünglings⸗ u. Jung 
Vera. ic : 

nau. 7 
Vorm. ½10 Uhr: Gottes, 
dienſt Pfr. Schulz. 
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Vorm. DD 
dienſt. 


cane Kirche. 
Vorm. 107/ Uhr Predigt⸗ 
ber El, Aörpecfdaften 
Tafelwagen 
Dezimal- und 
Personen-Wagen 


empfehlen 


5049 
Falarski & Radaike. 
Telefon 561 Torun Telefon 561. 


Graudenz. 


Starte Slähmalcine rl. Raceichten. 


für Schneider und Pol⸗ Sonntag, den 29, Mai 27, 
Evangel. Gemeinde 
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e N verkauft 7361 Vorm. f. Une Predigt⸗ 


Richard Mentz, Mniszek gottes dienſt. 
‘ 


2 


r 


1 


ein ſchweres Bootsunglück, bei dem drei jugendliche 
Perſonen, zwei männliche und eine weibliche, ertranken. 
Die drei jugendlichen Perſonen hatten ſich ein Ruderboot 
gemietet und vergnügten ſich damit, das Boot zu ſchaukeln. 
Dieſer Leichtſinn ſollte ſich furchtbar rächen. Der an der 
Spitze des Bootes ſitzende junge Mann ſtürzte in das 
Waſſer. Die beiden andern Inſaſſen ſtürzten in der Auf- 
regung gleichzeitig nach derſelben Bootsſeite. Das Boot 
ſchlug um, und auch dieſe beiden Perſonen ſtürzten ins 
Waſſer. Zwei der Verunglückten ertranken ſofort, 
der dritte konnte ſich noch einige Zeit an dem gekenterten 
Boot feſthalten, verſank dann aber gleichfalls. Da das Boot 
ziemlich weit vom Ufer entfernt war, konnte Hilfe nicht mehr 
rechtzeitig gebracht werden. 


* Tempelburg, 25. Mai. Tödlicher Unfall. Beim 
Abſpringen von einem Anhänger des Laſtautos kam der 
jugendliche Arbeiter Schüler zu Fall. Hierbei geriet er 


einigten Staaten bewogen. Vorſicht und genaue Nachprüfung der 
Berichte iſt jedenfalls dringend geboten. 


Briefkaſten der Redaktion. | 


R. B. 175. 1. Der Bau des Nachbars muß von Ihrem Hauſe >< 
ſoweit zurücktreten, daß Sie noch aus den ungeöffneten Fenſtern N An 1 
des unteren Stockwerks den Himmel erblicken können. 2. Bei 
kinderloſer Ehe würde Ihre Frau, wenn Sie ſtürben, und wenn koſtet die 
ſie nicht als Mitbeſitzerin eingetragen wäre, die Hälfte erben. . 


Wäre ſie aber als Mitbeſitzerin eingetragen, dann betrüge der Nach⸗ 
laß nach Ihnen nur die Hälfte des Grundſtücks; Ihre Frau würde 9 
ihre Hälfte behalten und noch die Hälfte von Ihrer Hälfte erben. 
3. Kanada hat ein ſehr verſchiedenes Klima; während große Teile 


des Be 55 tot ähnliches m haben, haben andere, 3 
namentli ie nördlichen Teile, ein ſehr rauhes Klima, lange, 7 

harte Winter, die noch ſtrenger ſind, als die in den benachbarten, für Juni Gulden. 
zur Union gehörigen Staaten Wisconſin und Minneſota, die ſehr 


Auf der Nogat ereignete ſich in der Gegend vom Parkcafe unter die Räder des Anhängers und wurde infolge eines ] ſchneereich und rauh find. Dieſe klimatiſchen Schwierigteiten hade 


Einzahlung 


an Poſtſcheck⸗Konto Danzig 2528. 


2 EFF BE LET SF I ae > 


Wir ſuchen zum baldigen Antritt bei hohem 
Gehalt eine tüchtige 


Stenotypiſtin 


ckeine Anfängerin). Kenntnis der polniſchen 

Sprache erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 

[Offerten mit genauer Angabe der bisherigen 
Tätigkeit an Firma 

Peter Kauffmann Synowie 

Fabryka obuwia 

Siarogard (Pomorze). 7372 

ür mein Kolonialwaren⸗Engros⸗Geſchäft 

ſuche ich zum 1. Juni oder ſpäter 7382 


BD | . gewandte 5 
Kurt Irland und Frau Lotte ©. 7 6 5 * N 10 zuverläſſige Kontoriſtin 
geb. Peſchko f AN 7 5 ſpondenz und Buchhaltung. Dieſelbe 


muß das Polniſch in Wort und Schrift ſicher 
und ſeine 5 Geſchwiſter. beherrſch. Bewerberinnen die bereits ähnliche 


; mit Get Wan 9 Bewerbung 
Ä a * ö ; N mit Gehaltsanſprüchen und Bild an 9 
Stahren, Kreis Wirſitz. i j eh . Heinrich, Nakoniewice (Poznan). 


n= und Verkäufe 


Gelegenheitskauf! 
Reitpferd 


hannöv. Stute, br., ca. 175 gr., geb. in Celle 1916. 
gar. geſund und fehlerfrei, große Aktion, vor⸗ 
Suche per Mitte zügl. Figur, für Goldzloty 1100 zu verkaufen. 


Auguſt engl. 7575 Graf Klinckowſtroem jr. 
5 Brzemiona p. Lniano Pom. 731: 
Das Institut für a Houslehrerin * 41 


€ [0 2 9 
Gärtnereibeſ., Budg., mit Lehrberechtigung 
Fordonska 4 (Endſtat. für zwei Mädchen von 
— der Straßenbahn). dess 11 und 13 Jahren. - . 0 
Suche zum 1. Junf ein. Gräfin Krockow, aus unſerer Merino⸗Fleiſchſchafherde als über⸗ 
12 Krokowo, zählig zum Preiſe Poſener Höchſtnotiz + 10 % 
Lehrling bow.Morsti, Pomorze. abzugeben. 7286 


Herrſchaft Liszkowo, 


Gott der Herr nahm am Himmelfahrts⸗ 
tage unſeren lieben 


Hanns⸗Henning 


nach langer, ſchwerer Krankheit zu ſich in 
ſein Reich. 


SALAMANDER-SCHUHE 


SIND SCHÖN - GUT UND PREISWERT 


# 3 Langgasse 2 Danzig Langgasse 2 


An An An Air Air Ad Mir 


2 jüngere, fleißige 


Gürtnergehilfen 


Geſtern früh 3 Uhr verſchied nach kurzem Kranken 
lager plötzlich meine liebe Frau, meine herzensqute 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, unſere 

liebe Schweſter, Schwägerin und Tante 


Johanna Tapper 


. 0 geb. Schröder 
im 72. Lebensjahre. 


Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief- 


betrübt an 2 2 
Friedrich Tapper. 
Flötenau, den 27. Mai 1927. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 30. Mai, 
nachmittags 3½ Uhr, von der Kirche aus ſtatt. 3986 


empfiehlt sich den Hausfrauen und 

deren Töchtern zur Erlernung und . Moltereigenoifen:| Suche zum September 

Erweiterung der Kenninisse in der ſchaft Zaleſie, vowiat evtl. früh. evangeliſche 
feinen Küche. Sepölno, Bolt Pamie⸗ 


> 4 powiat Wyrzysk. 

Beginn des Nachmitfags- und abends- towo. J Wyrſch. RENNEN: TEN — 
W am 8, Juni. Bedingungen“ ... Verwalter. n K a 1 t o 2 I. n 5 
erfahren beim Leiter Ve on al od, oder fladergürtnerin 

5 FN x Ri 5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 7380 
Stanislas Gressler Hausmüdchen. 1. Klaſſe i N 


Waly Jagiellonskie 12. 3979 für meine beid. Töcht. 


im zweiten Schulfohre. 5 1 
Freifrau ü. Ketelhodt J Bernhard schlage, 2er. 72. 


Gut Jamilnik, pow. 


rn ceuche v. 1. 7. Stell. als R III ya, Bommerell, 


Die Beerdigung meiner teuren beſſ. Stütze im ſtädt. 


a Sosno, Kr. Sepölno, e 
Frau findet am Sonnabend. d. 28. Mai Bin KARL en ren 
are Bin 21 Jahre, kindl. und 


5 ittags 5 Ul der Halle des im Sof h KAT — —— ri * Sch n 
aten engt Friedhofes (Miipemmfieane (Jener . W. 30 Pripatſelretärin eunen⸗ 


; jet in Steno h. 
Naus ſtatt. perfekt in graph) 


a 3976 d. d. Geſchäftsſt. d. Itg. oe an S 5 $ 
Willy Brohmer. 5 SUR Il I N 15 8 Unter: und D er ro 


A 


iche Srzae in Wort Ptſchel, HlszenIn b. Nalio. wer 


u. Schrift Bedingung. Dit in Bud 
Bewerbg. mit Jeug⸗ ca or dea Selterg arat 
nisabſchriften und Ge⸗ſſofort b. ar verkaufen. komplett, apbatı ger 


e ſſſſſcccpprarceſcersſeccmcceg e NT TUN TTS haltsanſprüchen unter 


IE : d. Zt. 
| Um unser großes Lager in Damen - Kleidung eg 


aetucht. Selbe muß 
perfekt ſein in feiner 


eee eee eee eee eee, 


MM 


Für die uns anläßlich unſerer Silber⸗ 
Hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten 
ſagen wir auf dieſem Wege allen Freun⸗ 
den und Bekannten, ſowie der deutſchen 
Privgatſchule u. dem Landwirtſchaftlichen 
Verein ⸗Jablonowo, insbeſondere aber 
dem Raßfſeſenvereln » Konojad, unſern 


herzlichſten Dank. 


Hermann Schielke und Frau. 


u erfragen bei Boy, ſucht. Off. mit Preis u. 
danska 153, III. 8: G. 300 . Ble d. Z. 


NÜEDETANDS- Piel 


anni auf Kugellager, fteht 
zum Verkauf. 7882 
Manthei, 


f. name 2) . 
Warn die geſucht.Erſte au räumen, haben wir bis zum Pfingsifest die Preise für 
Kraft, gute Zeugn. und 22 72 2 
Referenzen edinaung. T Damen-Mäntel, Kostüme u. Kleider 
Angebote mit Gehalts⸗ 


en dee e mit 25% herabgesetzt 


* 


rns Er 77 77702 


5 j Licht zu richten an 8 d bitt ich d i h von d ßen A hi} 75 - & N : 
Kamien, den 25. Mai 1927. 7 3 un ten sich davon wie auc n der grogen Muswa * Ein en und ſchönes, villenartige a 12 
wu, } ] „. Luchtenſtein | du überzeugen. 7887 18 Vachen 5 bie eder⸗ Wohnhaus, 9% Morg. n 
eee eee eee eee NG u enbaſern e 16 2 5 viehzucht gut ver neben: prima Weizenboden eee een 
. 55 Df ee N 0 ani Ü slauf] Obit h 1 0 8 rima weiße 7330 
7777 ²¾-0FE . N] Backtischmantel, moderner, _reinwollener 8 1. Oehaltsaniprüße an] Snventar, in Beat, eidenſtöcke 
Landwirt Sieberung, Fu ch ru eke 78.—, 80. , 51. 42.—, 20. Frau hitterqatsbeſther Der penteraudenz, au 


Koerner, Mlewiec derkauſen, 7362 ſchwach, mittel u. ſtark. 
’ 


7362 
E. Arnold, Br kauft ladungsweiſe u. 
p. Ruchnome. Bom. 7377 Sprungfähigen 8 Poſten zu 
AUelt. evgl., zuverläſſige 9 


1. Juli cr. evgl., unverh. 


Gutsſchmied 


Fer mit Gjähr. Praris, ev., 
ITnſpektor jucht über Sommer bis 
mit beſten Zeugniſſen zu ſeiner Einberufung 


i Eleganter bamenmantel aus Kammgarn- 
Gabardin, in den neuesten Farben, ganz auf 45 8 
+ 


Seide gearbeitet . 2 95.—, 79.—, 65.—, den höchſten Tages» 


t weg i im November Beſchäf⸗ ü 5 a * 2442 preiien Max Richter. 
e tigung. Gefl. Offerten daun. Zeugen Lobe Eleganter Damenmantel, schwerer, rein- ö Wirtin 8 
1 9 erbeten unter P. 7353 anſprüche einzureichen wollener Rips, mit seitlichen Falten garniert u. 65 . Ortrand (Deutihland), 
Sur eutntenftelle, an die Geſchſt. d. Ztg. an Milbradt. 7338 ganz gefüttert zf 145.-, 125.-, 98.-, 82-, * ve und gewandtes verkauft gen 2 we — 

uſchriften u. A. 2 „ ig Voradar 1 e 7363 ortierte weiße 
; Suchen fofort 2 tüch⸗ Seidenmantel aus fiefschwarz. Seiden -Oflo- 1 ef h fich 
an die Geſchſt. d. Itg. Brennerei⸗ tige, ältere mane od. Glanzseide, mit Rüschen garn., gute 95 Pr 1 kum ei W. Penner, Szynych, Kürtoffeln Ella 
Verwalter, 7 k.-seid. Stoffe 21 190.—, 165.—, 138.—, 90. ir Landgut z. 15, Juni pow. Chelmno. 


1. Kl., ält. Fachm. o. F., 
d. poln. Spr. in Wort u. 


ae Male 
Meamtet as: See schlaffer 0 


ſtellung. Off. u. T. 7356 
28 Jahre alt, 3 Jahre f 

als a A ge⸗ e et. d. 8 
weſen, ſucht von ſofort 
oder ſpäter Stellung 
gleich welcher Art, auch 
als 2. Beamter. Zu⸗ 


geſucht. Jeugniſſe mit Zur Jucht 3—5 Monate u. 100 Zentner Wohlt⸗ 
bee Sngaben unt, Bu user pr 5:Monate . 100 Hen fene 


A. 7376 an, die @ 1 Ziegeleipreſſe mit 
ſchäſtsſtelle dieſ. Zeitg. Gau 2 Fellel S 
* nebſt altem Eiſengu 

Haustochter preisw. zu verkaufen. 


i Nahlommen der mit) Geihwilter Krüger, 
welche in Reparaturen arbeitung, tadelloser Sitz 21 150.-, 125.-, geſucht em Preiſen re Gromadno b. Kcynie, 
Niederungswirt- zeichnet. Strychowo’er 


Siihlermeifter ee | Mi 105.-. 95.-, 75.— Parte bow. Szubin. 22 

dert ſind. 755% Konfirmations-Anzüge aus blauem Kamm- ſchaft zu ſofort, die ſich Herde) gibt zu 3 zl per 

m. Befugnis Lehrlinge Landw. Großhandels⸗ MR garn und Kammgarn-Cheviot 24 „or keiner Arbeitſcheut, Kilogramm ab n Dom. $Sumoklesk, 
* 


in modernen Farben — Preise 21 188.—, 
135.—, 115.-, 92.—, 78.—, 65. und 2 


Blauer Kammgarn-Anzug, erstklass. Ver- 35 N 
+ 


Flotter Sport-Anzug aus gutem Gabardin 12 0 
| 


ſchriften unter S. 7355 ie nen, m. Werk⸗ geſellſchaft m. b. H., 2 1 8 bei häuslichem Fami⸗ Rittergt. Braemiona poczta Tur, 
au die Geſchſt. d. Itg. ſtattzeichnungen, Kal⸗ Pro nica⸗Pomorze. dee Pa e enn, __P. Sniano, hat e 
Jüngeren kulation undjämtlichen Maſchinen Abteilung. Merren-Mantel aus reinwollenem Gabardin geld bewilligt. Pers. m: 
8 3 le Aelteren, nur tüchtigen in englischen Dessins 50 - 18 ung 4 IN) 40 egal 500 ir Speise. 
Beamten der gan PS 24 148.—, 120.-, 98.-, 75.- und 27 — Frau Ella Nickel, für Manufaktur oder 0 * 


der ſeine Lehrzeit been⸗ leiter. Angebote unt. 
det, ſucht von ſofort od. W. 7386 an die Ge⸗ 


zum 1. Juni 737 ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. der lere und ii Spezialhaus für Damen- ll. Herrenkleidung h 
i H fi u 


Eichholz, Damerau 


W. Lubien, Grudzigdz. Ronfektion geeignet,jo- u Pflan ® 
Ev., anſtänd. jauberes fort ee — . } 
vor einem Holzofen We eee lartoffeln 
Gr. Lichtenau. Mühlenbgutiſchler 5 ©; „ lei . 
Freistaat . 5 7 ſucht Stellung für arbeiten a ſtellt 2 2 6 Inhaber: - mit etwa Nähtenntn., 55 und 7348 
7 TE RE a in von ſofort ein 3984 70 10 mi . zum 1. 8 oder 15. 7 Krankenfahrſtuhl 2 
Aud wictsſohn ze Ser 8 Ahe dane, (Si 9 F. Bromberg f Segen e Sen e . serus:. or DORT, Maſtoleh. 


1.19 chtl N wawies Wielt ö Nie e — an A. 1954 an bie 
.193-, ichtl. e jpant g 1 » 2092| Geſchäf . Zeitg. 2 
tere, Tue ven Kutſcher Poros Bndaosacz). Budgoszez, gary Aynek lb (Friedrichspl). j Sedziniec (Richtershof) Habe ene n Häckſel 


ofort od. jpät. a. größ. gedienter gavalleriſt u. |Berheirnteter, ehrlicher b. Wyſoka, p. Wyrzust. 
Gute Stellung als guter Pferdepfleger, ver nüchterner SORT Zum 1. 6. oder ſpäter geſund, trocken, kurz 
geſchnitten, kauft in 
Waggonladungen und 


Hoſbeumter mög! mit. wehr . er a 14—16jähriges 
ff. . Ku ch Perf. Koch od. Köchin Mädchen 40 5. vergen.| Mangonicdungen u 
or ie Bene m Tücht. Landmädchen womögl. evangel,, für für die Sommerſaiſon Lucht. Hausmädch. geb. erbittet Offerten 7891 


} F vom Lande geſucht z. F. Ziegert, 
Strzuzewo paczk., ſucht Stellung von Budgoszez per ſofort nach Gdynia geſucht. megut Kochkenntniſſen, Hilfe im Gutshaush. Niem. Stwolno, Landm, Kom.⸗Saue 
95 > 1 Danzig, 
Lawendelgaſſe 1. 


Tucht. Mädchen; 
welches kocht u. ſäm tl. 
Hausarbeit. verrichtet. 


lat Mogilno, ſogleich. Off. unter K. geſucht. Off. u. O. 7351 K. Dux, 31 ber ſofort geſucht. 3955 |nerlangt zum 1. 6. 27. Offerten unter S. 7315 voczta Sartowice, 
Une e 3 0b a. d. Gosch. d. Ztg. Jan d. Geſchäftsſt. d. Ztg.] Danzigerſtr. Nr. 149.] Matthes, Garbarp 20, I. Wendt, Kujowsſa 95 !an die Git, d. Zeitung. pow. Swiecie. 


Genickbruches ſofort getötet. früher Tauſende von Siedlern in Kanada zur Flucht nach den Ver⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 27. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
kühles und veränderliches Wetter an. 


— —b 


Generalkirchenviſitation. 


Am Montag beſichtigte die Kommiſſion zuerſt die Ge⸗ 
meinde Romanshof. Eine 10 Kilometer lange Siedlung 
aus der Zeit vor etwa 130 Jahren, in der Netzeniederung ge— 
legen, hat die Gemeinde wenig durch die Abwanderung ge⸗ 
litten und war zum Feſtgottesdienſt um 9 Uhr ſehr zahlreich 
erſchienen. Dem Leitgedanken des Tages „Dein Reich 
komme“ entſprechend, zeigte der Ortsgeiſtliche Pfr. Glahn 
auf Grund von Joh. 17. 14—23, wie das Reich Gottes zu uns 
kommt. wie es bei uns bleibt und was es aus uns machen 
will. Pfr. Lic. Jeroſchewitz begrüßte die Gemeinde mit 
dem Wort des Ayoſtels Paulus Röm. 1, 11—12 und wies dar⸗ 
auf hin, daß die Viſitation nicht nur ein Geben, ſondern auch 
ein Empfangen ſei und dankte der Gemeinde für die feſtliche 
Aufnahme im reich geſchmückten Gotteshauſe. Gen.⸗Sup. 
D. Blau ging in der Unterredung mit den Hauseltern der 
Bedeutung des Jofuawortes nach „Ich und mein Haus 
mollen dem Herrn dienen“ und ermahnte ſie, das Reich 
Gottes im eigenen Hauſe zu bauen und ſich nicht durch Ar⸗ 
beit. Sorge u. a. daran hindern zu laſſen. In der dann ſol⸗ 
genden Sitzung des Gemeindekirchen rats wur⸗ 
den dringende Anliegen des Gemeindelebens beſprochen. Für 
die ſehr zahlreiche konfirmierte Jugend fand ein beſonderer 
Jugendgottesdienſt ſtatt, in dem Pfr. Drob⸗ 
nitzky und Pfr. Heſekiel die Königsherrſchaft Jeſu in 
den Mittelpunkt der Unterredungen ſtellten. 

Während danach ein Teil der Kommiſſion die beiden 
enangeliſchen Schulen beſuchte und die Friedhöfe beſichtigte, 
fuhren die anderen Kommiſſionsmitglieder nach Kahl⸗ 
tädt, mo um 4 Uhr ein Gottesdienst ftattfand, in dem 
Superintendent Starke über das himmliſche Ziel und 
Generalſuperintendent D. Blau in Anlehnung an Röm. 14, 
Vers 17 über das Weſen des Gottesreiches zu der in der 
ſchön geſchmückten Kirche zahlreich erſchienenen Gemeinde 
ſprachen. Dieſer Teil der Kommiſſion folgte zum Abend⸗ 
eſſen einer Einladung des Herrn von Scharnweber, 
Rittergutsbeſitzer in Jablonowo. Um 10 Uhr verſammelte 
ſich die Kommiſſion zur täglichen Abend konferenz im 
Pfarrhauſe Czarnikau. pz. 


Selbſthilfe der ſtädtiſchen Berufsſtände. 


Heute Abend findet die erſte Kommiſſionsſitzung der 
Vorſtände des Verbandes für Handel nr Ge⸗ 


werbe und des Handwerkerverbandes ſtatt, die 
über den Zuſammenſchluß der beiden Organifationen bes 
ra“ mird. Zur Erleichterung diefes Zuſammenſchluſſes hatte 
der Handwerkerverband in feiner letzten Generalverſamm⸗ 
lung in Mogilno, wie ſ. 3. bereits berichtet, einen neuen 
Vorſtand gewählt. Ebenſo gelangte im Verband für Han⸗ 
del und Gewerbe in der Generalverſammlung am 15. Mai 
in Bromberg ein neuer Vorſtand an die Spitze, der ſich 


wie folgt zuſammenſetzt: Erſter Vorſitzender Kaufmann 
Hans Hege, Bromberg, ſtellvertr. Vorſitzender Rechts⸗ 
anwalt Partikel, Graudenz, Beiſitzer: Kaufmann 


Daenaner, Thorn, Rechtsanwalt Spitzer, Bromberg, 
n 1 2 IT, 8 Dirſchau, Kaufmann 
1 Bromberg, Kaufmann Felix Kopp, Brombe 
Gärtnereibeſitzer Roß, Bromberg. 8 

Der neue Vorſtand trat ſein Amt ſofort an, indem er 
nor allen Dingen ſeinem Vorgäuger und beſonders Herrn 
Rehbein für die aufopfernde Tätigkeit im Intereſſe des 
Verbandes den Dank ausſprach. In der Sitzung kam, 
ebenſo wie im Handwerkerverbande, der allgemeine Wunſch 
zum Ausdruck, alle deutſchen ſtädtiſchen Berufsarten im 
Netzegau und Pommerellen zu einem einheitlichen 
Gebilde zuſammenzuſchließen, das ſich würdig an die Seite 
der landwirtſchaftlichen Verbände ſtellen könne und in der 
Lage wäre, geſtützt auf eine bedeutende Zahl von Mit⸗ 
gliedern, ſeine Stimme in Wirtſchaftsfragen bei den maß⸗ 
geblichen Stellen zu erheben und zugleich in ſtärkerem Maße, 
wie es den kleineren Verbänden möglich war, die wirtſchaft⸗ 
lichen Intereſſen ihrer Mitglieder zu fördern. Dieſer aus⸗ 
ſchließlich wirtſchaftliche 
Ziel, das den Verſammelten vorſchwebte, ſpäter einen 
Spitzenverband mit dem bereits in Poſen beſtehenden 
Schweſterverbande bilden, um das ganze im ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet vorhandene ſtädtiſche Deutſchtum zu um⸗ 
fafien, Einen tiefen Eindruck machte es, als ein Vertreter 
des Handwerkerverbandes die Bereitwilligkeit der Ver⸗ 
Sag feines Verbandes mit dem tagenden Verbande 
rklärte 


Er ſuchte Dumme. 


Der Landwirt Boguslaw Kloſka aus Falkenth al, 
Kreis Wirſitz, hörte einmal, daß die Dummen nicht alle eis 
den. Natürlich legte er das Wort ſo aus, daß er in jedem 
Menſchen einen Unnormalen zu erblicken habe. In dieſer 
Anſicht wurde er noch beſtärkt von Dorfinſaſſen, die einmal 
von einer Theorie eines unbekannten Gelehrten gehört 
baben wollten, demzufolge kein Menſch auf der Erde ganz 
normal ſei. 

Beſagter Landwirt hatte nun einen Arbeitswagen, der 
ſchon läugſt zum alten Eiſen gehörte. Mit etwas Neid er⸗ 
blickte er in Haltenau, wohin er eines Tages verſchlagen 
wurde, einen ſchmucken Arbeitswagen. In der Nacht des 
18. Oktober vorigen Jahres, als alles in tiefiter Ruhe lag, 
begab er ſich mit Wagen nad Haltenau. Seine Spürnajc 
fand recht bald den Standort des Wagens, der ſeinen Neid 
und ſeine Habſucht eregt hatte. An dieſem Wagen befand 
ſich ein Schild „GHapinſki, Haltenau“; es war für ihn aber 
ein leichtes, dieſes Schild zu entfernen, Er ſpannte das 
Pferd um, ließ ſeinen alten, klapprigen Wagen an Ort und 
Stelle und begab ſich mit dem „vertauſchten“ Wagen auf den 
Heimweg. Dort nahm er anderen Tags ſofort Veränderun- 
gen an dem Wagen vor. — Inzwiſchen war der biedere 
Fuhrwerksbeſitzer in Haltenau nicht wenig erſtaunt, ſtatt 
ſeines ſchmucken Wagens eine alte Karre zu erblicken. Da 
er nicht an Wunder glaubte, war die Ortspolizeibehörde bald 
verſtändigt. Hierbei ſtellte man zunächſt einmal feit, daß 
jeder Wagen recht deutliche Spuren hinterlaſſen hatte. Man 
ging dieſen Wagenſpuren nach und nach einer längeren Fuß⸗ 
tour gelangte man zu Kloſka, den man mitten in der ange⸗ 
nehmen Beſchäftigung des Wagenänderns antraf. Wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel traf dieſen die Erkenntnis, daß 
die Dummheit der Menſchen doch nicht ſo groß ſei, wie er 
erwartet hatte. Einmal noch verſuchte er ſeine alte An⸗ 
ſicht zu erproben: Er erklärte den Beamten, er hätte ſich den 
Wagen nur zum Kartoffelfahren geliehen. Er wurde 
natürlich ausgelacht, unter Hinweis auf die Umänderung, 
die er gerade vornahm. . 

Das böſe Schickſal nahm ſeinen Lauf; K. geriet wider 
feinen Willen vor Gericht. Hier merkte er erit. daß es noch 
ein anderes Sprichwort gibt, das da lautet: „Wer Luſt hat 
zu tauſchen, hat Luſt zu betrügen!“ Der Anklagevertreter 
beantragte zwei Wochen Gefängnis; das Gericht zieht in Be- 
tracht, daß Naive, die noch keine Vorſtraſen haben, etwas ge— 
linder beſeraft werden müſſen und verurteilt den K. zu acht 


Verband ſoll, das iſt das weitere 


Tagen Gefängnis und zu den Koſten des Verfahrens, 
die jedenfalls ſo viel betragen, daß ſich K. für dieſen Betrag 


x 


einen neuen Wagen hätte kaufen können. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münden 3,80 Meter, bei Thorn etwa + 1,60 Meter. 


„ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe der beiden letzten Tage drei Dampfer, zwei 
beladene und ein unbeladener Oderkahn, ferner acht Ruder⸗ 
boote und ein Motorboot nach der Weichſel; nach Bromberg 
kamen ein beladener Oderkahn und drei Dampfer. 

§ Lebensmittelfälſcher. Wieder verhaftete die Polizei 
eine große Zahl von Lebensmittelfälſchern, die dem Gericht 
zur Beſtrafung übergeben wurden. Es handelt ſich haupt⸗ 
ſächlich um Fälſchungen von Milch und Butter. 
Zu der Warnung vor verdächtigen Vergnügungs⸗ 
reiſenden, die wir in Nr. 117 der „Deutſchen Rundſchau“ 
veröffentlichten, teilt uns unſer Mitarbeiter Dr. von 
Behrens noch mit, daß ſich der angebliche ruſſiſche 
Oberſt bei ſeinen Schwindeleien auch auf ihn berufe und 
Empfehlungen unſeres Mitarbeiters vorzeige. Dr. von 
Behrens hat niemandem den Auftrag gegeben, ſich auf ihn 
zu berufen, auch keinerlei Empfehlungsſchreiben ausgeſtellt 
und bezweifelt übrigens ſtark den Offizierscharakter des 
Ruſſen. Dr. von Behrens hat demgemäß die Polizei 
bereits informiert und warnt davor, ſich durch Nennung 
ſeines Namens irritieren zu laſſen. 


In. Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung iſt der Be⸗ 
amte bei der Rechnungskontrollkammer Siegmund 
Felchnerowſki angeklagt. Er iſt beſchuldigt, in einem 
Schreiben an den Wojewoden drei hieſige Polizei⸗ 
beamte beleidigt zu haben. Es handelte ſich um eine 
Affäre, die im hieſigen Polizeigefängnis ſpielte, wohin F. 
wegen Trunkenheit gebracht wurde. Der Staatsauwalt be⸗ 
antragt einen Monat Gefängnis, das Urteil lautet auf 
Freiſprechung. — Wegen Betruges wird ſodaunn 
gegen den Arbeiter Staniſlaw Zielinſki von hier ver⸗ 
handelt. Er gab ſich bei dem hieſigen Bezirkskommando als 
Unteroffizier aus, dabei benutzte er die Papiere ſeines 
Bruders. Er wurde beim Militär auch als Unteroffizier 
eingeſtellt und nahm die Bezüge als ſplcher in Empfang. 
Als man dann merkte, daß er zum Vorgeſetzten gar nicht 
qualifiziert war, kam der Betrug heraus. Der Staatsanwalt 
beantragt acht Monate Gefängnis; das Urteil lautet auf 
vier Monate und zwei Wochen Gefängnis, wovon die Hälfte 
unter die Amneſtie vom Jahre 1923 fällt. — Wegen Ver⸗ 
leitu og zum Meineid iſt die Antonie Kadow aus 
Weichſelhorſt angeklagt. Sie iſt beſchuldigt, in ihrem Ehe⸗ 
ſcheidungsprozeß eine Arbeiterin zu einer falſchen Ausſage 
verleitet zu haben. Der Staatsanwalt beantragt ein Jahr 
Zuchthaus; das Urteil lautet auf Freiſprechung. Wegen 
eines gleichen Verbrechens iſt die K. übrigens im vorigen 
Monat zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt worden. 

In. Eine Taſchendiebin, die auf den Wochenmärkten ihr 
unſauberes Handwerk ausübte, hatte ſich am Mittwoch vor 
der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verant⸗ 
worten. Angeklagt war die Arbeiterfrau Roſalie Michal ⸗ 
ſka aus dem Kreiſe Culm, die eigens dazu herkam, um auf 
dem Friedrichsplatz Taſchendiebſtähle auszuführen. So ſtahl 
ſie einer Frau aus der Taſche 40 zl, an einem anderen 
Wochenmarkt auf demſelben Platz griff ſie in die Taſche einer 
anderen Frau, dabei wurde ſie aber überraſcht. Die Diebin 
iſt bereits viermal wegen Diebſtahls vorbe⸗ 
ſtraft. Sie wird laut Antrag des Staatsanwalts zu 
einem Jahr Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt 
verurteilt. — Die Schloſſer Paul Hoffmann und Willy 
Hans, beide von hier, ſtahlen bei ihrem Arbeitgeber ver: 
ſchiedene Werkzeuge und Eiſenteile. Hoffmann wird zu 
fieben Monaten, Haus zu fünf Monaten Ge⸗ 
fänanis verurteilt. — Einen Einbruchsdiebſtahl 
verübte der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Frauz Kielar 
aus Samotſchin, indem er in den Keller eines Beamten ein- 
drang und ein Fahrrad Stahl, Er wird dem Antrage des 
Staatsanwalts gemäß zu einem Jahr Gefängnis 
und fünf Jahren Ehrvexluſt verurteilt. — Der Arbeiter 
Marjan Pilarſki aus Mrotſchen iſt wegen Einbruchs ⸗ 
diebſtahls angeklagt.“ Er erbrach den verſchloſſenen 
Stall des Joſef Lipſki und ſtahl mehrere Meerſchweinchen. 
P. wird zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. 

§ Einbruchsdiebſtähle. In eine Wohnung des Hauſes 
Alte Straße 9 drangen Einbrecher ein und ſtahlen Herren⸗ 
und Damengarderobe im Werte von 280 zl. — Bei dem Wirt 
Wilhelm Preisler in Weißenhöhe ſtahlen unerkannt ent⸗ 
kommene Einbrecher ein drei Tage altes Kalb und fünf 
Hühner. Um keine Spuren auf dem durchweichten Boden zu 
hinterlaſſen, gingen die Diebe auf Brettern. 

§ Verhaftet wurden vier Herumtreiber, ein Betrüger 
und drei Perſonen wegen Lärmens auf der Straße. 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik Polen, 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Rundſchau 


an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis für den Monat 
Juni 5,36 21. 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert ſür ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 26, u. 27. Mai auf 5,9351 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 25. Mai. Budapeſt: bar 63,3564, 80, 
Czernowitz: Ueberweisung 18,44, Bukareſt: Ueberweiſung 
18,60, Mailand: Ueberweiſung 206, Neuyork: Ueberweiſung 
11.40, Prag: Ueberweiſung 376,50, Berlin: . Wars 
ſchau 47,05—47,25, Kattowitz oder Poſen 47,01-47,21, Zürich: 
Ueberweiſung 58,10, Lon don: e 43,50, Ri 8 a: 
Ueberweiſung 64,90, Wien: Ueberweiſung 79,10, Danzig: Ueber- 
weiſung 57,50—57,65, bar 57,58—57,72, 

Warſchauer Börſe vom 25. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,30, 124,61 — 123,99, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 
358,20, 359,10 — 357,30, Kopenhagen —,—, London 43.45¼½, 43,56 
— 43,35, Neuyork 8,93. 8,95 — 8,91, Paris 35,05, 35.14 — 34,96, 
Prag 26,50. 26,56 -- 26,44. Riga —,—, Schweiz —. 172,53 — 171,67 
(Tranſito 172,22 ¼ — 17210, Stockholm ——, Wien ——, Italien 
48,55, 48,67 — 48,43. ; . 


d. 2 
London —.— Gd., 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz.] Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
stonte) jung in deutscher Mark . 25. Mai 24. Mai 
ſätze Geld Brief Geld Brief 
— ISuenos-Aires 1 Peſ. 1.788 1.787 1.788 1.787 
— |Ranada.. 1 Dollar 4218 4224 4218 4.224 
5.85% Japan. 1 Pen. 1.883 | 1.967 | 1960 | 1.884 
— Konſtantin. itrk. Pfd. 2.200 2.204 2.200 2.204 
4% London 1 Pfd. Strl.] 20.479 | 20,519 20.479 | 20.519 
4% |Neuyort. . 1 Dollar 4.216 | 4.224 4.218 4.224 
— [[Riode Janeirol Milr. 0.4987 | 0.5007 | 0.488 | 0.500 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.216 | 4.224 4.216 4.224 
3.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168.81 | 169,15 | 168.76 | 169.10 
10% Athen ..| 5.564 | 5,576 | 5584 | 5596 
5.5 ¾ | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.56 | 58,68 | 5857 | 58,69 
5.5 % J Danzig . 100 Guld.] ‚81.80 | 8196 | 81.78 | 81.94 
7%, | Helſingfors 100 fi. M.] 10.812 | 10,632 | 10,612 | 10632 
2¾ Italien . . 100 Sira] 22.85 | 2289 | 2278 | 2282 
7°/,| Jugoflavien 100 Din. | 7.410 7.424 | 7.405 7.419 
5% [Kopenhagen 100 Kr.] 112.59 | 112,81 | 11259 112.81 
8°, | Liſſabon , 100 Elsc.] 21.13 21.17 21.13 21.17 
4,5°/,| Oslo-Chrift. 100 Kr.] 108.95 | 109.17 | 108.92 | 109.14 
5 % Paris . 100 Frc.] 16,51 16.55 16.51 18.55 
5 ag . 100 Kr.] 12.49 12.51 12.49 12.51 
3.5% [Schweiz . 100 Frc.] 81.095 | 81.255 11 81.27 
10 % Sofia .. . 100 Leva] 3.048 3.052 3.046 | 3.052 
5% [ Spanien .. 100 Bei.| 74.05 74.19 73.83 73.97 
42% [Stockholm. 100 Kr.] 112,79 113.01 112.79 1 3.01 
6 ien . . . 100 Kr.] 59.365 | 59.485 59,37 .49 
6 ¼ [Budapeſt .. Pengö] 73.48 | 73.62 | 73.48 73.62 
8 / Warſchau . 100 J. 47.10 — ! 4710 — 
ee le 1 ann 
Züricher Börſe vom 25. Mai. (Amtlich.) Warſchau 58,10, 
Neuyort 5,19°/,.. London 25.25, Paris 20,36, Wien 73,20, 
Prag 15,40. Italien 8,10, Belgien 72,22 /. Budapeſt 90,65, 
Helſingfors 13.07½, Sofia 3,75, Holland 208,10, Oslo 134.40 
Kopenhagen 138°, Stockholm 139.10, Spanien 91,20, Buenos 
Aires 220, Tokio ——, Bukareſt 3,15, Athen 6,85. Berlin 123,15, 


Belgrad 9,13¼, Konſtantinopel 2,71. 7 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,29 3. do. kl. Scheine 8,88 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,25 J!. 
100 franz. Franken 34.81 31. 100 Schweizer Franken 171.33 J.., 
100 deutſche Mark 210,58 31. Danziger Gulden 172,30 31., öſterr. 
Schilling 125,36 3. tſchech. Krone 26,39 Zloty. 8 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 25. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Sproz. dol. liſtyn Pozn. Ziem. Kredyt. 93,00. Sproz. 
Oblig. mieſzk. m. Poznania (100 34.) 91,00. — Bankaktien: 
Bank Przemyſkoweöw (1000 M.) 3,00—3,10.— In duſtrie⸗ 
aktien: Dr. Roman May (1000 M.) 82,00. Plötno (1000 M.) 0,87. 
Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,10. Wytworn. Chemiezna (1000 M.) 


1,10. Tendenz: ſchwach. 5 
Produktenmarkt. f 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom * 
25. Mai. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo a 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty: yr 


Weizen 55,00—58,00, Roggen 50,75—51,75, Weizenmehl (65°, inkl. f 
Säcke) 82,75—85,75, Roggenmehl 1. Sorte (70 ¾ inkl. Säcke) 78,00. * 
do. (65 %% inkl. Säcke! 74,40, Gerſte 42.00 — 44,00, Braugerſte prima . 


— bis —, Hafer 43,50 — 44.50, Biltoriaerbien — bis —, Feld⸗ DE 
erbſen — bis —, Sommerwicken 32,00—34,00, Beluichten 31,00 Be 


bis 33,00, Serradella —,— bis —,—, Weizenkleie 32,75, Roggenkleie 
36,00—37,00, Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) — bis —, Fabriktart. 


* 


16proz. —.—., blaue Lupinen 22,00 — 23,50, gelbe Lupinen 23,50 bis g 2 
25,00. — Tendenz: fortgeſetzt ſchwach. 5 
Berliner Produktenbericht vom 25. Mai. Getreide⸗ “a 


und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark, Weizen 
märk. 291—293, Mai 305,5—307, Juli 305.306,50 — 306. September . 
279,50 280 - 279,50. Roggen märk. 270—276, Mai 279—280, Juli 
268.25.—268.75—268.50, September 259, 50. Gerſte: Nen, 10 Br 2 
230—262. Hafer märk. 238—244, Mai 244, Juli 239. Mais 192195. Se 
9 37,50—39,25. Roggenmehl 36.00 37,50. Weizenkleie fr. * 0 
Berlin —,— bis . . franko Berlin = bis 20 5 
Raps —. Leinjaat —,—. Viktorigerbſen 42 bis 58. kleine Speis 

erbſen 27-30, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Agerbohne 
20 bis 22. Wicken 22.00—24.50. Lupinen blau 14,75 —15,75. 1 
do. gelb 16,00 — 17.50. Serradella neu — bis —. Rapskuchen 15,50 ma 
bis 16,00. Leinkuchen 19,50-19,80. Trockenſchnitzel 13,40—13,69. Sonya» 1 
ſchrot 19.50 — 20,00. Kartoffelflocken — bis —. — Tendenz für h 
Weizen feſt, Roggen feſt, Gerſte luſtlos, Hafer feiter, Mais feſter. 


1 


Materialienmarkt. ar 
Berliner Metallbörie vom 24. Mai. Preis für 100 Kilogr. 2 4 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —. Remalted 4 


Plattenzink 54,00—-55,00, Original⸗Alumin. eg in Blöden, 


Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99% 2 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) ——, Reinnickel (98— 99% 0 
340-350, Antimon (Regulus) 108112. Silber i. Barr. f. 1 Kilogr, 9 
900 fein 78,00 — 79,00. N 
Waſſerſtandsnachrichten. 9 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 25. Mai in “= 
Krakau — — (2,27), Zawichoſt + 1,23 (1,27), Warſchau + 1,43 (1,44), 9 
Plock T 1,29 (1,39), Thorn + 1,54 (1,59), Fordon + 1,67 (1,73), Culm za 
+ 1,48 (1,54), Graudenz -+ 1,78 (1,85), 5 + 207 (2.15 m * 


Montau + 1,42 (1,51), Piekel + 1,35 11,44), Dirſchau + 1,30 (1,40, 


Einlage + 2,40 (2,32), Schiewenhorſt T 2,50 (2,52) Meter. (Die or 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Politik: 
J. Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe (3. Z. be⸗ 
urlaubt); für Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen 
Inhalt: M. Hepke; für Anzeigen und Reklamen: E. Przy⸗ 
godzki; Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; 4 

ſämtlich in Bromberg. 7 


verantwortlich für 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 105. 


an Nerven und 


Gesundheit 


Euch gelegen, 7 | 85 N 


Wenn 


Wollt 


Sparsam- und Dauerhaftigkeit Euer 
Herz bewegen 

einen elastisch - leichten - eleganten 
Schritt Ihr wagen, 


Müsst stets nur | RE . 
„B ERS ON“ ES 5 


Gummi -Absätze u.-Sohlen tragen! N 8 


für Damen und Herren 
in größter Auswahl und bester Qualität zu billigsten Preisen 


werden es Ihnen leicht machen, bei uns das Passende zu finden. 


8 2 


A Engl. Eleg. N ji Haltb. Modern. * 
\ 2 50 Spori- b agg: 7 50 fesfüm ge 8 27/0, eren: 74⁰⁰ Anzug 00 Prakt.Fräh 
antel Prima bst. Schnei- ne cheleganter Anzug pa.Gabar- jahrsmantel. 
aus tr igen | Gabardine, ganz | derarbeit, Jacke Frühiahr in schönen dine, beste Ver- Covercoat, sehr 
Stoffen auf Seide ganz auf Seide J 8 Dessins arbeitung flotte Form 
Mantel i 
Node Rei Hochel Be | Reinwoll 
? 5 A nz au K 
AI" se. eg 6970 cite. Ge nns 00 Eleg. 9 Ob Kam- 95% m. 8. 
Mantel Mantel Sport- garn- 3 jahrsmantel | |, 
inneuen hübsche jugend- Anzug zute | Anzug, blau, reinw.Gabardine wi 
Farben Fassons liche Formen Passform 1u.2rhg.Maßarb, vorzüglich. Sitz =3 
* 2 2 == 
2 
2 . 2 2 . ı“ 2 242 2112 * 
Reichhaltige Auswahl in Backfisch- u. Kinder-Konfektion. Gummimäntel in allen Qualitäten besonders billig, 9 
. 
Srödlo“ Das Haus der Damen-, Bydgoszcez 5 
* 3 ulica ug a 32 
3 Herren-u.Kinder-Konfektion (Frieäricheruer 19, |33 
Der geehrten auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von 150.— zt die nachweisbaren Eisenbahnrückfahrkarten Ill. Klasse 1 >23 


bis zu einer Strecke von 150 km für eine Person. 5018 


| 5 
i eſch — elegant 


en Empfehle zum Pfingstfeste 


00009 


Anerkannt gute Arbeiten. 


— 
8 

Spezialist für Kinder- Aufnahmen. 8 ü a pe 

ur Kommunion u. Konfirmation billigste Preise. in reich sorti i 
Viele Anerkennungsschreiben. 3344 a 175 Er Sofern af en f r w eni g 6 eld 9 
Für n Due Gastwirte 8 1 n pn Hüten f M f Schuhe: 
erlag von Ansichtskarten — — . 

nach eigenen Aufnahmen in Tiefdruck 8 4 N un u zen Damenſchuhe. ſchwarz, braun, Lederabſ., 19,50 

2 


„Lack“, Lederabſatz. 22 50 


bei Auflage 12 Groschen per Stück. Briefordner 


Oooosoonmooooooonaanananao 


8 große Auswahl in Oberhemden, Krawaffen Schnellhefter feinfarbig“ Lederabſ. 28,50 
Mö ili sowie allen Herren- Artikeln zu niedrigen Preisen. Ablegekästen he, „Modelle“, jeinfarbig . 32.50 
5 öbel ſpottbillig 8 ge ae ee Herrenſchuhe, chr. braun, Sanders, an 
ent enutzt. abzugeben: eg. „ endec w., braun, gend . N 
mahag,, barot, Damaltieide, 1 größeres Eß⸗ 8 Eug. Wetzker, Bydgoszc Paplerkörbe Herrenihube, „Lad“, Handarbeit 28.50 
er eee e e 9 ee EINE au jn 2 = Traing 
zimmer, allestompl. Meldungen Möbelhaus D00000000000000000200000 00 ana aaO anni N Be Weiße 5 15.50 
Sniadeckich 56. Tel. 1025. 7394 N. Janoſchke. N 2 Backfiſch⸗Bopelinkleid ern e 12.50 
* 5 7 8 RER Damenkleider, feinfarbig Popeline . 19,50 
Langlochb Fahrräder und Ersatzteil SSS jBemennee: Mana. : 28 
5 amenkleider. „ aſchſeide“ „ ; A; 
; Langlochbohrer d a en un Ded 2 4 4 3. Damenkleider, „Modelle 38,50 
eee ER kaufen Sie am günstigsten = al Se e f 8 
f tai 2 amenbluſe efir, Jumperform ; A; 
reissägeb er Engros bei Detail [A. DITTMANN S. E. Sameniufen. ri ee 
Neumann 8 Nnitter Otto Rosenkranz u Damenplufen, Jefir mit Seide, Kalfah 9,75 


BYDGOSZC2, JasıELLoNsKA te Damenbluſen. Done nt endete 14.50 
Damenbluſen, „Waſchſeide“ . . 16,50 


—:: . 
e e Mäntel: 


Damentleid.,eleg, ſquß. lite Trüpiabhrs mantel. Seidenfutter“ ; 
v. 8 zl. fert. a. Micheieff, Damenhüte Sommermantel, „engl. Stoffe" ; , 
Pomorsta 42, I. IIS. 3972| neu, auch umgearbeit. Sabardinmantel, ganz auf Seide 58. 


N \ 
N Il inal arder 1len | Sasnadse tens Te kpsmantet haha Sehe 
1 auf Seide mit Farbe, kbelts⸗ und Seidenmantel, „Modell“ „ 2 : 


Livor, Bronze, u. Perlen 
die 2 
ü s fü j d 
jene Hackmaſchine <= 


Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141 Telefon 91. Bydgoszcz ulica Diuga Nr. 5. 


Koſtüme: 
Podwale 20, I, Iks. 3983 Kutſchgeſchirre Blau, farbig Boſton, Jacke auf Seide 38,50 
in groß. Auswahl habe Frühiahrskoſtüm, Jacke auf Seide „ 48,50 
ieferung ſofort von meinem Lager in Boznan. 
Generalvertreter: 6836 


ö li int 8 d. 1 R 00 
Damenbart lac hne ee aer el i mob. Lange Form, 7703 
Hugo Chodan, Poznan 


lästige Haare an Armen] Tapeziererreparaturen Ripskoſtüm, la Qual., „Modell“ .. 98, 
Telefon 24-80 ul. Przemyskowa 23 Telefon 24.80. 


und Beinen vernichtet entgegen. 3890 üte: 


1816 M. Zybertowicz, 8 
ttl ter, Strohhüte, handgeflocht. herrl. Farb, 6.50 
„Antarin b e e jehr kleidſam . 7.50 


empfiehlt 


oz, Kujawska 29, 
Naar tunen erden ee eſche Glocke aus Borte und Band. 9,75 


in eleganter, modernster, stimmfester, kreuz- 
allmählich ab. 21 8.— lotter Frauenhut a. Stroh u. Seide 12.50 


Wir bringen zur gefl. Kenntnis, daß wir 
as Ladengeschäft der 


Victor Lietzau, AG, Danzig 


erworben haben und in unveränderter 
Weise weiterführen, Besonders haben 
wir die optische Abteilung und die 
Herstellung von Präzisions-Wagen aller 
Art ausgebaut. Wir liefern: Holländ. % 
Getreidewagen, Reichs-Getreideprober 
Kornstecher, Leinsaat - Wagen und 

Apotheker-Wagen 7094 


in bester Qualität. 


Schilling 3 Co., ö. m. b. l. 


DANZIG, Langgasse 38. 


Vertretung bester ausländischer Firmen 


B. Sommerfeld 


Pianofabrik und Großhandlung 


. Bydgoszex, ulica Sniadeckich 56, — Tel. 883 und 918. 
\ Filiale: Grudziadz, ulica Groblowa 4. — Tel. 229 


iti U f — 7 rotteur a. Stroh u. Crep- Georgette 14,50 
saifiger Ausführung mit bester g Unter Dr. Caspary & Co. Kirchenzettel Modelle a. Crep⸗Georgette u. Stroh 19.50 
dämpfungs-Repetitionsmechanik __ Panzig. b bl, 
— u cee Pr fai Merkedes, Mutone? 
— 2 Sfeier. 
eee re Klabierſtühe rc. , 
7 erſtklaſſ. in Form, Ma⸗ S „den 29. Mai 27. N 
ö uf Te a ung N s 18 one e terialund Ausführung, Fe I Möbeltransport 
bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit empfiehlt 4331| Bromberg. Pauls- Barhlungen. 
Pier 3 9 kirch 5 Ben ME 6 2 Au nge An bunt 
tanofabr., Bydgoszcz, Sup. Aßmann. 22 = 55 jed. Art führt bill. aus 
Inf 5 } t der Achtg.! Selt. günſt. Ge⸗ 
1. ER en, 5 uhr: legenheit!Reitauration Claaſſen, Kujawska 41. 
Verſammlung des Jung⸗ u. Kolonialwarengeſch. 3966 
ö Mädchenvereins im ge: z al F Je 2 8 8 = 
i N erstag, . Ne Suppen- 

- ne Bibeifbe, Ware 8000 Zl. Konieczny, u. Tafel. Krebse 8 
im Gemefndehauſe. Koynia, Dworcowa1. 7350 empfiehlt ©. Frisch 

„Evan Hi Ae ö ! N n 811 

Vorm. 1 hr. Pl rzedzameze 10, Tel. E 
5 Nauen“. ½12 Uhr Kdr. M hnungen — 

geben waggon- Sdienſt. — Di } 2 > 
a weise sowie in w|gottesdienft, — Dienstag 


Gegr. 1905. 3 70% „| SE ö > ’ 3 

TATEN KAT, h eh 2 kleineren Mengen 1 De 1 0 1 Den: nie Möbeln Patzer 8 3 
a 7817 mn. zug. Plac Molnosci 

4- und 6 eckig N ——— Ä Kruczyiskiiska M| "Co. tu.stiece,goie|1 Ca te 0.305701 Stablissement 

für Gärten u. Geflügel % Y nerſiraße Rr. 13. Vorm. | DIeDEIHATESIT, eſchäftsſt. d. Zeitg. Sonnabend, d. 28. 5. 27 
Drähte, Stacheldrähte el: 3 3 4 Bydguszcz, 10 Uhr Leſegottesdienſt. — Pferdeſtall 9970 


Preisliste gratis 


Höchste Vollendung. 


f Freitag, abs. 7 Uyr Bibel⸗ 
Billigste Preise. 


und 2 Bodenräume 

ſtunde. vom 1. Juni zu verm. 
Prinzenthal. Vorm. Place Piastowski 10, 1. 
9 Uhr: Gottesdienſt und 
Hausbeſitzer ſucht 


Prüfung d. Konfirmanden. Bf 
ZTaeeein Jah Allſche Blne 


Allerbeite Gelegen- Sänerhot. Vorm. 11 
uhr: Gottesdienft. 
heitseintäufe guter | Garen Vorm. 10 Uhr: 
b gegen gute] Bydgoszcz T. z. 
Sicherheit und Pen Sonntag, d. 29. Mai 27 


Gehrauchs⸗Möbel Gottesdienſt“ in Polichno 
Offerten unt. L 
abends Uhr: 


BFF * ; RR, Hauland, gr 5 
. ( aucheintauſch geſtattet. Hottesdientt u. Prüfung 
Erlen⸗Nollen ö x Beste Oberschles. * Schlefs. 475, Ce Yonnerstag, nachm. * . 
| Serreng. 475, Büfetts| Bibelſtunde. an die Geſchſt. d. Zeitg. 


250, Bücherſchränke 65, 


A Grunwaldzka 142 
Telef. 1323 u. 1333 


Alexander Maennelf 


CHR-STÖRMER 
ERFURT 
Erz-u.Glockengiesserei. 


0,13—0,30 Durchmeſſer, N ＋ 38. Schreibtische 65, Gaſtſpiel 
„200 een, am teinkohlen, Hüftenkoks @::::::.::; Reſtraufgeld⸗Hypothek Walter rabenit 
Friedrichsmühle 42, große 65, 85, Näh⸗ 8000 21 vom 


o a ‘ 
; aſchinen 85, T 4 . 

3 . teinkohlen-Briketts e St: lan n c ee ee denn duerelen 
FFP 6 (biene ie 59, ‚heile: Tamilienvila in 7802 ce de zu vertaufen, Jg. theater hannover 

r 3. sit. d. Ztg. Fr 
Panstwowe Nadlesnictwo Bartodzieje für Industrie und ‚Hausbrand + 12 eee a 3 ermäßigten Preiſen. 
nme 5 Sea N ü Barum 

Al, in der 5 
ulica Jagiellonska 25 rnosſaskie 5 „ ul non a een 
eirca 41 Grubenholz e T t W low 90 % a eee und Leopold Jacobſon. 
Kubikmeter ' owarzys wo eg OWe 5 Ein gebildeter, evangel., ſehr ſolider und Muſik v. Oskar Straus. 


1.— 3. Klasse 
und Brennholz aus allen Förstereien, 7332 
Paristwowe Nadlesnietwo Bartodzieje. 


Erteile Unterricht; . 5 
im Bauzeichnen. Off. Stühle 2 
unter O. 3717 an die gm n nimmt an 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg.[ Braun, Dworcowa 6. 


häuslicher Wirtſchaftsinſpektor ſucht auf dieſem A 1j 
Wege eine chriſtlich geſinnte, einfache Häus- Nikl: Walter räbenitz 
liche Dame, mit gutem Gemüt, im Alter bis Eintrittskarten 
35 Jahren, zwecks ſpäterer Heirat kennen Freitag u. Sonnabend 
zu lernen. Vermögen zum Ankauf einer in Johne's Buchhandl. 
Wirtſchaft oder Einheirat erwünſcht. Auf Sonntag von 11—1 u. 
Schönheit wird kein Wert gelegt. Vermögen ab 7 Uhr abends an 
vorhanden. Offerten unter K. 7333 an die der Theaterkaſſe. 10e 
Geihäfisitelle dieſer Zeitung. tung, 


Tow. 2 Ogr. por. 


* 2 Stand⸗ 
TORUN, ulica Kopernika 7. r Sejimatwage, 


Telefon 128—113, Damen⸗Fahrrad verk. 
Vertretung d. Konzerns, Robur“ Katowice. Role, Jasna 9 ö 


interhaus, ptr. I. 
7 Minut. v. Bahnhof. 


